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Die rotspatiische Drohung, italienische Städte zu
dankbar-dicken, stößt allgemein auf Ablehnung.

Tschiangkaischek will 6 deutsche Jnstruktoren zurück—-
behalten.

Jn Paliistina dauern die Unruhen an.
Zwei britische Schiffe wurden das Opfer von Bom-

benangriffem " .

Unser heutiger Leiiartikeb »Tagesfragen der
Landwirtschaft«, von A. von Mickwitz

-
der während des Säugerfestses in der Hauptstadt ge-
weilt hatte, ist gestern nachmittag nach S ch l o ß O r u
zurückgefahren - . « ist«-··-

Mmtster auf Urlaub e ,
Der Staats-Präsident hat Außemiiiziister K. S el-

te r und Verskehsrsminister Jng. N. Wi i t azk ge-
stattet, am 1. Juli ihren ei nmo n a ti«-g e n
Sommer u r l a u b anzutretem während Innen-
ministser R. Weer ma a vom 28. Juni .bis-..2s«zum
28. Juli auf Urlaub weilen wird. Wälzrend der Ur-
laubsdauer wird die Obliegenheiten des Auß-en-
ministers Wirtschaftsaninister L. S e p p aus-jähen, des
Verkehrsministers —— Wsehriniriister General P. L i ll
und des Jnnenministers ——- Jiistizminister s o r.

Besuch des polzknifchen Generalstabschefs
« - m Estland

« Morgen um 9 Ushr vorm. trifft aus Riga kommend
der Chef des polnischein Generalstabs
General Waclatv Stachiewiez »in unserer Haupt«
stadt ein. Auf» dem Bahnhof werden den polnischem
Gast der- Chef unseres Heeresstabes General Reek
mit seinen nächsten Mitarbeitern, Garnisosrcschef Oberst
J ärw er (Gen. Brede ist auf Urlaub) unsd Stadt-
kommiansdant Oberst JUnk u r empfangen. Auf dem
Bashnsteig wird eine Ehrenlo m p a n i e mit Or-
chester Aufstellung nehmen.

Am ersten Vesuchsstage wird der Chef des polnischen
Generalstatbs eine Reiihe anitlicherVisiten abstat-
ten, worauf der Chef unseres Hseeresstabes Gen. Reeck
zu seinen Ehren ein Frühstück geben wird. Am
Nachmittag veranstaltet Oberbefehlshatber General
Laidoner zuEshreaidesGastes einenEmpfang.

Am zweiten Besuchstag ist seine Aus-fahrt nach
Narva undxins Brennschiefergebiet in
Aussicht. genommen, während der dritte Tag der Be-
sichstigung der in unserer Hauptstadt stationierten
Truppe n te i le gewidmet sein wird. Freitag
gibt der politische G esandte ferner ein Früh-
st ü ck, worauf General Stcchiejvicz um 6 Uhr 20 Nin.
nachm. mit -dem Flusgzeug »nach,H els i n g f or s wei-
terreisen wird. . . « «

Genera! W. Stachietvicz ift 1894 in Lemberg geboren.
Seit seiner Jugend hart er im Dienst des polnischen Frei-
hseitskampfes gestanden und den Weltkrieg in den Reihen
der PilsudskkLegionen ntitgemacht

Zur Zeit der Entstehung des Polnischen Fveistaats be-
kleidet er den Posten Ides Stabchefs des Hauptkmmrvandanw
ten von Warschaw Jn den dsarauffolgendeii Jahr-en wir-d
ihm ein-e Rai-he vemantijvortungssboller Llsufgrcbeji übertragen.
U. a. verteidigt er die. Hauptstadt Poslens im Juli und August
1920 gegen die Bolschetviken die unter »der Anführung von
Tuchatschewsbi anrücketn Nach Kriegsschluß absoslviertW. Stachiewicz die Höhere Kriegsschule in Paris, wer--
auf er von 1924 an als Professor an der Höheren Kriegs-
schswle zu Wwvschau tätig ist. 1926 wir-d er Abtei-
lungschcf ds pollnischen Genieralstabs, 1928 ——- Di-
visionskommandeun 1935 ernennt ihr Slliiarssrhall
Pislsudsski zum Brigadeg e n e r a l. Vom Nachfolger
Tlliarsclxxll Piilsttdskis Piarschall Smigsltyßlydz wird Seit.
Stachietoirz zum: Chef des polnischen General-
ftabs berufen. ja»-

empfing gestern den polnischen Generalstabschef
Gener a l Stachie w ·i e z. Anischließend stattete
der polnische Gast noch anderen Ministern Besuche ab·
INorgen um 0."58 setzt Stachiewiez seine Reise nach
Estland fort.

Bareelonass Drohung abgelehnt
London, 27. Juni. Die Morgenzeitiiiigeii nieldem

daß Frantkreich, gestützt axnf England, der Barces
l o n a -R e g i e r u n g ncjhsegelegt hat; ihre Drohung
Italien« gegencüsber nicht» zu» verwirklichen. Die
»Times« schreibt-, daß LoZndon und Paris gleich nach
Bekanntwerden der roftzspanischen Drohung in
Meinungsaustausch getretjsen sind und sich auf einen
gem e i us· am en St ajsii dpu nkt geeiuigt haben.
Der« «»Dai«ly- «Telegraph" Jtgaetoiit besonders die Er-
klärung des französischen Qxußenlninisters, dass, eine der-
artige Aktion finnlos und wciljrscheinlich zu kei-
nerlei Erfolgen führen lTFxrde, sivohl aber— e ruft-
li ch xe K o nfli kt e hsetisxssprnifen könnte.

« · »-«Barcelotoa, 27. Der Außenminister Del
Vajo teilte- der Regierunkfszsden Inhalt der englischen
Note mit. Danach hat britisch e R e gie -

-r u n·g der rotspanischen «;«.-,Z«fiegiserung" ei n e Den k -

schrift zukommen Tsk::·lJ-»assen, in der sie auf die-
Frage der Entgeltåbombxskdierungen eingeht und den
britischen ;Standpunkt dsrlegt England»»·,»»hofft, daß
Barcelona von derartigenizMcißnsahinen absehen wird.

London, 28. Juni; HGin Sonderkokresponsdseiit der
»Timses« hatte mit General Fra n c o eine Unterre-
dung, die sich besonders mit »der B o m b a r d i e r u n g
uotsfpanischier H ä fen beschäftigte. Frauen erklärte,
daß die einzige Mögtlzichkeit zurfLösung der durch die
Bomsbenabmürfe auf rote Häfen entstandenen Fragen
in der Bereitstellung eines bestimmten Hasens bestehe,
der ausfchiließlich dem Handel mit nichtmiflitärischen
Gütern zu dienen habe. Von einem solchen Hafen
müßten alle militärischen Ziele entfernt werden ." »Sein-e
Verwaltung müßte der Kontrolle von neutraslen Per-
sönlichikeiten üsbsertragen werden. f Diese Lösung würde
ein bedeutendes Opfer axn legitimen Rechiten für die
nationailspanische Regierung mit sich bringen.

« France nahm dann zu den Behauptungen- über
Beschäsdigungsen b r itis eher Schiffe infolge von
natiosnaslspsanisscheii Bomsbenangriffen auf rote Höfeu
Stellung. « Er stellte dabei auf das entfchiesdenste in Ab-
rede, daß die nationalen Flieget planmäßig sich britis
sehe Schiffe für ihre Angriffe aussuchtein Seine Flie-
ger seien infolge der Beschießitng durch die rotfp-ani-
fchie Lustasbwehr und die Verfolgungsgefiashr gezwun-
gen, in großer Höhe und in» beträchtlicher Ges.chwin-
digkeit zuflisege«n. Es sei daher unsmög-lisch., die in die-r
Gefahrenzone liegenden Schiffe zu unterscheiden. Auch
sei ein genau-es· Treffen unmöglich. Die Fliseger näh-

sich aussschließlich niislitärischse Ziele vor. Häfen
seien cvber vo:n jeher in einein Kriege mit vollem Recht
militärische Ziele, besonidersaber im Kriege mit den
fpanisichxen Rot-en, da gerade ihnen iiber die Mittell«neer-
häfen dauernd neue Waffen zugeführt wsiirdein « Au-

Emennungsen und Entlassungen von Rcchtern
Auf Antrag des St aatsger i ch t s - liat der

St aatsprä s i d e nt das ålliitgilied des haupt-
städtischen Bezirksgerichts Haus Tiik zum iNitxzlied
der Zivilabteilung des Ellpellhofs er-
nannt und den Amtsrichter des hauptstädtisrlien Z.
zinks Jaan Pii g ert -—— zum Ilmtsricliter des
hauiptstädtisclzeii 1. Bezirks. Ferner ist auf sein
Gesuch hin das Mitglied des Bezirksgerichts iu Wil-
jandi Konstantin Tasssa von seinen Oslilic-gel«ll)eits:li
liefreit worden. " ja.——.

Außemntniisterlionserenz m naiven-hegen-
Haag, 27. Juni. (D-NB). Die skau d in av i-

schen Außenminister haben die Außen-
Minister von Holland, Belgien, Luxernsj
burg und der Schwsei z zur Teilnahme an
ihrer Außenministerkonferenz aufgesj
fordert, die am 22. und 23. Juli in Skopeiihagen I
stattfinden Bis jszckt rmt m» der hoirändisch c i
Außemninisster zugesagt. · i

Gemeinfwmer Standpunkt Englands unsd Frankreichs
ßerdem befänden fich in diesen Häfen Rüstusngsfabriken
und, wi-e schon gesagt, Lufta«bsloehrbsatterien. Die Mehr-
zashl der in letzter Zeit zu Schaden gekommen-en »dri-
tisehsen Schiffe« se-i in Wirklichkeit g·arnicht britisch ge.-
wesen, sondern d-as Eigentum von Gesellschaften, die
aus dem Schutz der bristischsen Flagsge Vorteil ziehen
wollten. Viele dieser Schiffe seien früher im Besitz
von Span-i·ern«gen)esen und bei Beginn des Krieges von
d-en Notspaniern beschslagaiahmt worden. r

Zum Schluß feiner Ausführungen beschäftigte sich
Franco mit dem spanischen Gold bei der Bank
von Fr ankr ei-ch. Er betonte, daß das Gold nicht
dem spsanischieii Staate gehöre, sondern das Eigentum«
einer privat e n spanischen Bankgsesellschaft sei. Es
gehöre privaten Effektenbessitzsern, von den-en die meisten
ebenso wie fast« das gesamte Direktorium dersßankge-
sellsehaft sich auf nationsaslfpianischsein Gebiet befanden.
Übergriffegegen Bankensunid Verschsleppung alles Er-

reichibsaren aus Spanien seien charakteristisch für die.
Mkachsthsaber in Barc-elona. Ein-e Auslieferung des bei
der Bank von «-Frankreicl) deponiesrten fpanischeri Gol-
des an die Tliotispanier würde daher ein«-e unübexbrücki
bare Kluft zwischen Natiosnaslspanien und— Frankreich
ausreißen . · .

Paris, 28. Juni. ~Matin« stellt erneut fest, daß
die Lage in Rotspamieii verzweifelt sei. Man brauche
nur die von Moskau beseinflußste Presse zu lesen, die
die letzten Maßnahmen ain der französischsen Pyrenäew
grenzse heftig angreife, um zu« verstehen, zu wiezlchieii
Mitteln Leute greifen könnten, die von den Räten in-
fpiri-ert wurden. Die Reprefsaliewdsrohung Barcelos
na«s sei hierfür bezeichsnensd Sie rechstfertige für sich
allein schon die vollksommene Schliseßung der Pyrenäew
grenze Die Moslauser Freunde der roten Spanier
säh-en die Par ti e als verl o rze n an uinsd drang—-
ten daher auf einen allgemeinen Konflikt,
der seit zwei Jahren ihr Hausptziiel sei und bleibe.
Frankreich usnsd England wiirden sich jedoch in ihrem
Streben nach Qlufrsechterhaltiijig des Friedens in Eu-
ropa mit allen ihren Kräften gemeinsam diesen Man-Z-
--vevn widersetzeam , « » - . « « -

-»Petit Internal« berichtet aus L o n d o n, daß man
sich« dort die Frage vorlege, ob -die neuen Vom-benan-
griffe auf. englische Schiffe in Vsalencia und Lllicante
tatsächlich von nationsalspamischen Flieget-n aus-geführt
worden seien. « ,

Auch der »Jour« melsdiet aus d-er englischen Haupt-
stadt, man frage si-ch dort, von welcher spanischen
Seite diese Bosmbensamgriffe erfolgt seien; den«-n Fran-cos Jnteresse gehe offensichtlich dahin, die öffentliche
Meinung nicht vor den Kopf zu stoßen» Jn London
herrsche da-her die Meinung vor, daß diese· Flugzeuge
der ~9lutoritä-t des Genserals France entsgehen.« Diese
Erklärung fcheine die richtige zu sein. « Qlngsesichts der
Haltung Barceloiias habe main aber das Recht zu der
Frage, ob nian wieder vor einer Prosvokation stehe.

London, 27. Juni. Jn London hofft man, daß die
englischen Beiniühusnigen zur Schasfunctieiner. n e u t r a-
l«en" Untersuchungskommission isn Spa-
nien denmächsst positive Erfolge zeige-n werden. Be-
kanntlich hat sich England an A m er i la, S ch w e -

den und N orwesg en mit der. Bitte um Entsen-
dung von Beobachter-n gewandt. Da die Vereinigten
Staaten nicht« zugesagt haben, hat sich die britische Re-
gierung jetzt an H o llan-d gewan dst, von wo
die Lllnnvort noch aus-steht. Sollte» Holland zusagen,
so wird die internationale Kommission dennoch nur aus
Vertretern England-s, Schsivedensb Norrvegens und Hol
lands bestehen. . ««

«. ·

Z· brttesche Schisfe bombakdtert
»

Mkldklds 27. Juni. (Reuter). Bei einein Luftan-
grrff der Nationalen auf Alicante wurde der

Pkeis 10 ci-



britische Dampfer «Farnham« in Brand
geschossen«- ·

« Entscheidende Schlacht um Sarrtson
» beoorstehend
Salamankcy 27. Juni. Wie der nationale Heeres-

bericht meldet, wurden im TeruelsSektor mehrere An-Igriffe der Roten blutig abgeschlagen. Jm Estrema-
Mira-Abschnitt Peraleda de Zauceja, nordwestlich des
Grubengebiets Penaroya, wurden -rote Angriffsver-
suche vereitelt, wobei zahlreiche Rote gefangengenom-men wurden. Die Luftwaffe bombardierte vergange-
nen Freitag die militärischen Objekte von V alen -

cia und— Alicante
. Jn Saragossa erklärte der Oberbefehlshaber der

Teruel-Front General Varela den Frontberichterstat-tern, daß die Rotspanier im A b s ch n i tt Sa r r i o n
den Nationalen eine entscheidende Schlachtzu liefern beabsichtigen, um den nationalen Durchbruchsan· der? Hauptstraße Richtung Sagunt zu verhindern.»Der Feind habe in den letzten Tagen bei Sarrion
großeTruppenmengen zusammengezogen, worunter sich
auch— Polizeibrigaden als Sturmtruppesti befinden wür-
den. Die Nationalen besäßen alle Sarrion beherrschen-
den Höhen, deren Ortschaften bereits von den Roten
geräumt seien. Die Roten hätten bei ihren Gegen-
angriffen in der letzten Zeit nicht eine Handbreit Bo-
sdenszurückerobert Der Kanipfgeist der Nationalen sei
ausgezeichneh was jeden Tag immer wieder« zum Aus-
druck komme. - . ·
« « Terueh 28. Juni (Havas). Zu beiden Seiten der
Straße Teruel—Sagunt dauern die
Kämpfe an; Die rotspanischen Tmippen haben einen
großzügigen G e g e n a n g r i ff eingeleitet, so daß
man annehmen kann, daß hier eine e nt s ch e i d e nd e
S ch l a cht geschlagen werden wird. Ebenso finden
füdwestlich von S arr i o n heftige Kämpfe statt, wo
die Nationalen Herren der Lage sind.
Rom wurde nicht durch Schetnwerfer bewacht

- Rom, 27. Juni. Amtlich wird mitgeteilt, daß die
Gerüchte von einer Bewachung Roms
durch Scheinwerfer nicht den Tatsachen ent-s p r e ch e n.

Rusthenen fordern Autsonomce
Pra.g, 28. Juni. Die— R u t h e n e n haben dem

Staatspräsidenten eine Dse n k s ch r i ft überreichh in
der sie Autonomie und Gleichberechti-
g u n g der ruthenitschsen Sprache fordern. Außerdem
fordern sie Eiwsetzung ruthenisch er Beamter,
Gebrauch der ruith enisch en Sprach e in den
Volksschaxlerh Begründung einer . r u t h e n i s ch e n

o chs eh nl e und eines selbständigen r u t h en i -

schen Rundfuntsx « -
sk- .

- Mährisch-Ostran, 2'7. Juni. Der p o ln i s ch e
S o kolsV erb and in der Tschechckslotvakei hat
sich geweigert am SokolsKongresz inPrag teilzunehmen. Als Grund werden die
polenfeindlichenA tschechischer Sokols
MitgÆ angegeben.

Burg, N. Juni. Der italienische Ver—-
treter beim PENsClubKongreß Mari-
netti hat gestern kurz nach seiner Ankunft Pr a g
wiede- vserxcaszcn Es denke-M, das; Aus-in-

tm, der bekanntlichvor einigen Wochen das Or i g i -

nal des Pittsburger Vertrages, in dein den
Sloavaken diie Autonomie zugebilligt wir-d, in die Tsche-
chsosflowakei gebvacht hat, Hletko wird v-o«rgeivorfen,
daß er amerikanisclwer Staats-b ürg-er sei
und nicht das geringste Recht hätte, sich in die in n e -

ren Angelegenheit-en der Tschech o -

fl o wa ·k ei einzumischietn .

Preßburg 2·8. Juni. Der Führer der amerikani-
schen Slo·waken Dr. Hlsetko sagte in einer Rede, daß
der Pi ttsburger Vertrag sich auf das
ganze slowakisch e Volk beziehe. Alle Glo-
waken müssen Zusammenarbeiten, um die Rechte
durchzusetzem die im Vertrag zugesichert find.

, i Berlin-Kann m 11 Stunden
Berlin, 28. Juni. Das Schnellverkehrss

flu g z e u g ~C d n d o r« hat am Montagbormittag
in einem beispiellossen Flug in— der kurzen Zeit von nur
11 Stunden mit 26 Passagieren die Strecke B er -

lin --K a i r o zurückgelegt. Störungen in der« Funk-
anlage, verbunden mit schweren Gewitsterm haben die
Flugzeuigführung nach der programmäßigen Zswischexp
landung in Saloniki veranlaßt, den Weiterflug erst
nach Behebung des Schadens fortzusetzem e

Berlin, N. Juni. Niontag friih 15 Minuten nach
Mitternacht startete auf dem Berliner Flug-Hafen Tem-
pelhof »das Flugzeixg ~S a ar l a n d« zu einem Fluge
nach Kann. Es: handelt fich usm ein viermotoriges

der Focke-Wulf-Flugzeugwerke in Bremen Maschinen
dieses Typs werd-en jetzt von der Deutsch-en Lufthatifa
im euroipäischen Luftverkeshr eingesetzt. Auch die »Saar-
lan"d-«" soll nach diesem Fluge in den Besitz der Deut·
schen «Lufthansagüb-ergehen. Die Maschinen vom Typ
Kondor haben vier Mann BordperfonasL zu denen auch
eine Luftftewardieß zählt. Sie können 2 6 Flu g -

g ä ste aufnehmen, für die auch ein Rauchserabteil zur
sßerfiiguiig steht. Das Flugzeixg erreichste ein-e "Höcl)ft-
gessahiiviiisdigkeit in 3000 Mieter Höshe v o n 4 3 0 Kl m.
unid eine mittlere Reifegeschwinsdigkeit von« 390 K«lm.
Auch wen-n ein Motor ausfällt, kann noch eine Reise-
geschwindigskeit von 345 Klm. und bei zswei Motoren von
275 Klm. in der Stunde erreicht werden. Selbst mit
einem einzigen Motor ist eine Ziellandung noch ein·
wansdfrei möglich. .

Blutiges Paläftina
Jerusalem, 28. Juni. Jn der A·r ab ersta dt-

Tulkarem wurden zwei Araiber von englischen: Mild
tär ersch-ossen.

Jerusalem, 27. Juni. Zu Ende d-er vorigen Woche
haben in Palästina neue schwere Z us a mm e n st ö sz e
stattgefunden. 3 Personen sind dabei getötet worden-
unter ihnen 2 Llrasbeu währen-d 8 Personen schwer ver-
letzt wurden. »Außerdeln haben eine Zieihe Sab o -

ta gea kt e stattgefunden; so wurden 2 Züge zum
Entgleisen gebracht und in vielen Städten Palästinas
Sym pathiest reik s für die Araber des Sand—-
schaks veranstaltet. . .

Jerusalem, 28. Juni (Havas). Als Pr ote ft
gegen die Verurteilung zweier Juden
find- heute in Jerusalem und TelsAviv sämtliche Ki-
noss und Kaffeehäuser geschlossen worden.
Jn TelDlviv wurden Kundgebungen veranstaltet. Als
die Demonstranten sich vor dem Gebäude der Stadt-
verwaltung versammeltem wurden sie von der Polizei
auseinandergetriebem Die Araber in Palästina setzen
die Sympathiekiindgebiingen für die SandschaksAraber
fort. s

Katze Auslaudnteldungen »
«

Albuqerque (Neu-Mexikko), 28. Juni (Havas). Seit
dem 22. Juni ist der 21-jährige»Millionenerbe John
Nedill McCormik spurlos verschwunden.
Man nimmt an, daß er von Banditen entführt worden
ist.

Neuyorh 28. Juni. Der schwedisckfe Kr o n p r i nz
G u st asv A d o lf wird heute zur Untersuchung in ein
Nenyorker Hofipital eing-eliefert werden. Der Kron-
prinz, der schon an Bord erkrankt ist, befindet sich laut
Aus-sagen des Schiffgarztes nicht in Gefahr.

Die Gultcgkeit d-er estlandtschzlsettlandcschenHandelsabbommen verlangen

vom 27. Juni ist die Gültigkeitssdauer der
am IS. Mai 1937 gekünsd i g t e n· e-stlän-disch-lett-
ländischcen Hand elsabkommen bis zum 1. Ok-
tob e r.1938 v erl ä ng ert worden. · Die Ptolom-
gierung erfolgt aus dem Wege eines N o te na u s -

t a u s ch e s. ,
Am 12. Mai d. J. wurde durch einen Notenwechsel

»die Gültigke it sder am 13.« Mai 1937 gekündig.
ten Abkommen bis zum 1.Juni,1938 verlän-
ger t, aus-genommen den Teil, der sich auf die E in -

fuhr lettländischen Zuck e r s nach Estlattd und est-
ländsischext Benz i n s nach Lettlansd . bezieht. Für
diese Waren blieben die in den Hantdelsabiommcsn vor-
gesehenen K o n tin g e n te bestehen, doch wurde-n die
ihnen zuerkannten Z ollvergünstigun gen am
18. Mail93B au fgeh o b en. Jn der Zeit bis zum
1. Juni hoff-te man eine Ve r ein baru n g über
den Abschluß eines umfan greicheren Han-
delsv ertra ges erzielen zu können. .
I Jetzt stellte es sich jedoch heraus, daß die Pr o -

longierungs frist zu kurz bemessen war, dct
in der lettläwdischen Regierung inztoischen ein P e r -

sonalroeclysesl auf dem Posten des Finanz-
minist e r s erfolgte. Angesichts dieser Tatsache
schlug dielettländische Regierung in ihrer
Note vom 22. Juni 1938 unserer Regierung vor, die
gegenwärtig geltenden estlänsdischEettländischen Han-
delsabkommen bis zum l. Oktober 1938zu prolongie-
ren, welcher Vorschlag von unserer Regierung denn auch
angenommen wurde. » ja.-

. Wetterprognose
Witwe-In, den 29. Juni

· Nachts starke, am Tage mittelstarke bis starke von
Süden nach Westen wendende Windes Nachts betvölkt und
Regen. Am Tage tvechselnde Betvölkttng und Regenschmten
Temperatur unverändert.

Ewiiiapfranzijiikclje Rote m! Japan
London, 27. Juni. (Reuter). «Der Unterstaats-

sekretär fiir äußere Lliigelegenheiten Butler erklärte
am Montag Vor dem Unterhause daß die englische
und die französische Regierung Tokio die Mitteilung
haben zukommen lassen, daß die O kkupierung
der Jnsel Hainan von Seiten der Japaner
unliebsame Kolnplikationen· hervorrufen würde. Sollte
die Besetzung dennoch» stattfinden, sagte Butler, so
würden die Regierungen Englands und " Frankreichss i ch g e g e n s e i ti g in den notwendiger: ålsias3nah-men der dadurch entstandenen Lage unt e r st ü tz e n.
. Tokio, —27. Juni. Aus Kueiteh wird mitge-
teilt, das; japanische Truppen westlich des Überschwem-
mungsgebietes genreinsani mit japanischen Luftstreit-
kräften mehrere chinesische Division-en
aufgerieben haben. Die Chinesen zie-
h en s ich längs der Bahn PekinxpHankau nach
S ü d en z u r ii ck, wo sie die Verteidigung Hankaus
verstärkt ausbauen.

Haufen» 27. Juni. (Reuter). Aus chinesischen
Quellen wird mitgeteilt, daß es chinesischen Flugzeui

gen gelungen sei, in der Nähe von Matang ein japa-
nisches Kriegsschiff zu versenken.
Tschsmngkaischek ·will deutsche Instruktoren

- - ncchtt entlassen .
Hankaty 27· Juni (Havas). Der d eutfch e

Botschafter in China Trautmann hat
sich am Montag von Hongkong aus auf die Reise nach
Deutschland begeben. Wie verlautet, ist die-Frage der
Zuriickziehung der deutschen Instruk-
tso ren nsoch nicht end-gültig gelöst. Marsschall
T s ch i a n g«k a i s ch ek hat nlitgeteilt, daß er sich mit
der Zuriickziehung einverstanden erklärt, gleichzeitig
aber das Dableiben von 6 Jnstruktorem
unter ihnen« General Falkenhausew
be a n s p r u ch t. « Andererseits. hält die deutsche Re-
gierung an ihrer Forderung zur Zurückziehung der
Deutschen fest. Der chiuesischenßotschast jn Berlin ist
der Auftrag erteilt -:worden,. der deutschen Regierung
mitzuteilen, daß China sich das« Recht vorbehälh ent-
sprechende Maßnahmen zu ergreifen, falls Deutschland
auf seiner Forderung beharrt. ·

,

» .

andersetzungen in Programmfragen des ALTER-Kon-
gresses,-der eben in Prag begonnen- hat, seine Abreise
beeinflußt haben. - I ·

fand am Sonntag- ein Turntag der Sndetendeutschen
statt« an dem auch Ko n r azd Henl e in teilnahm
Jn Beantwortung der. Begrüszxtngsrede sagte Henlein
u. a., daß ans dem sTxtrntage Fein d e n un d
Freunden gezeigt werden müsse, daß
dieUneinigkeiten innerhalb der Sude-
tendeutsxhen für immer vorbei sind.
Als tschechische Geheintpolizistem die sich weigertem ihre
Legitimationen vorzuzeigem eingriffen, kam es zu
Zwischenfällen »

Tsfchechrfche Angnffe sgegen Hletko s sBurg, 27. Juni. Tschechiische Blätter
greifen den Sslowakenführer Hletko
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« Heute im Kind:
i l it ichAndern: Ist« es Tit-sagt« aus«,

scsslllss »Seht »Ist-stets Frei-ask, Hakky Fiel.

Fclilllss Franziska Gaul und Ftedetic March im
Großfilm »Die Brust cic- Piratetkss It. psärgcrs
krieg it: Spaniettsß Ausnahmen aus Spanietkx



Ins; eszmsgen Les« Kam!-
zuisxtscfcaxt .

A. v. Mickwitz .
Am 23. Juni vormittag-s konnte man so etwas wie

Sommiererinnierungeti feiern, doch baid . »öffnete der
Hirnmel eine Keller-tut, urnid es wurde wieder kühl.
Vielleicht war das ganz weise, denn in einem jeden
anderen Jahr wsürde das 4-tägige Feiern der Lan-d-
-wirtschaft sehr teuer zu fkshen koimnen Jsn diesem
Jahr hingegen nahm main das Fest ohne sonsderliche
Mißstismmuing hin; denn die kühle unsd mbeständisge
Witterung verzögert den Beginn der Heuernte

Da das« Wetter keinen Stoff zur Unterhaltung bie-
tet, wenden wir uns dieses Mo! einem Thema zu, über
das schon viel geschrieben worden ist, dasxjedsoch nie
seine aktuelle Bedeutung verlieren kann, solange unser
Lan-d noch vie-l unaussgenuizte Reserven hat, die der
Erschsließung bedürfen. "Von unserer gesaniten ca. 2,5.
Nkillioaien Hektor umfassenden lansdm Nutzfsläche ent-
fallen auf den -

Wie der Auigenschein lehrt, sind noch rsecht große
A«ckerflächen, vor allem aber die Wiese uxnsd Weide bei
uns verbesserungsb·edsiirstisg. Enttvässerunigeth Drais
nagek Ssprengen der Steine, Nod-en usw. müssen durch-
geführt werden, ehe das Lan-d wirklich nutzbringend
bewirtschaftet werden kann. Solange dieses nicht ge-

« schehen ist, kanrn weder der Ackerbau, nsoch besonders die
«Tierzucht. wesentliche Fortschritte machen.

Jin Regel- ist« bei uns der Acker immer noch« der
gepsslegtere Teil des Nutzlansdes, auf ishm werden jedoch
nicht nur Verkaufssprodukte der Lansdwirtschash son-
dern aiuch Futter für die Tiere gewonnen. Zur selben

"Zei"t tragen jedsoch die großen Grünlandflächsen nur so
wenig, das; man. von diesen Erträgen allein das Viel)
nicht ernähren "kainn. Unserer Staatsführung ist dieses
alles bekannt, unsd sie ist auch damit beschäftigt, diese.
Erkenntnis in die breiteren Massen zu tragen, und
durch Bereitstellung entsprechender« Kredite die Melio-
rationen d-er,L·anidiv«irtscha-ft zu fördern, es ist— aber auch
Ausgabe jedes gebildeten Landsmirts da mitzuhelfeim

damit« diese Propaganda aus fruchtbaren Boden fällt,
und die dem Lakndwirt gebotenen Vergünstigungen
unid Hilfsmaßniashmen voll ausgesnutzt werden.

Wer "einiitasl«in" seinem Leben Grünlansd snleli-o-
--·riert hat, kann von dieser ~Krastit7heit« n-icht mehr las--sen. Es gibt wohl kaum ein · zweites so dankbares

Unternehmen in der- Lansdwirtschash wie die Meliora-
tion des Grün«lain«des. Allerdings, und das muß nian
stets im Auge behalten, es ist nur dann lo«hnend, wenn
man das, was main sich vorgenommen hat, auch durch-
führt. Fjalbgelassene Meliorationensind weggeroorsk
nes Geld, sie verschlechtern zu dem noch die Lage des
Hofes und seiner Grünlanidflächetn statt sie zu ver-
bessern. Wer jedoch wirklich will, der führt die. Melio-
ration mtchsdurckx sofern er all-es sorgfältig durchdacht

»und geplant hat; · » . » f

Wenn main heut-e sagt, Melioratimien könne man
nichtdatrchsåhremtxieibes aatfdenkLaivde zu wenig
Arbeitskräfte gibt, so ist dieses insofern irrig,sweil der

Wiese verlangt aber-viel weniger menschliche Arbeits-
kräfte, als ein wilder Hewschlag So wäre. sder Um-
stand, daß man wenig Menschen; auf dem Lande anstel-
len kann, ein- Grund nvehr,- sich mit den Meliorationen
zu beeilen. Wenn erst atlle » anfangen werden ihr
Land zu nkelisoirieretik es sicherlich zuspät.

Zudem ift die Fmgse der Befchafftmg von Meliorrp
Hans-arbeitern mehr eine Frage der Organisations-
fähigkeit des« Betriebsleiters mls eine Frage der Ar-
beiternot Ffxr diese Arbeiten mivd auf dem Lande
in sder Regel ein höheren: Loshn gezahlt, als für ge-
wöhsrtsliche Lansdarbeit daher finden fvch meist auch
Leute, die soslche Arbeiten übernehmen. Man kann in
arbeiterärntere Gegenden. zu diesem Zweck auch Arbei-
ter »im«po1«-ti-eren, natürlich nur dort, wo es möglich ist,
sie in für salchie Leute genügenden Woihnungsen unter-
zubringen. Schererei gibt es bei der Durchführung
einer Enttväsfening nnd Ansaat genug, doch sind aslle
Schwierigkeiten für den will« zu überwinden.

Wselsche Freude man am Grsürnbartiskx das» man mie-
liosriert hat, erlebt, kann nsur derjenige begreifen, der

Die Fafgöascgex Jestspieke 7958
— Die« Saslzburgier Festspiele werden in diesem Som-
m-er ein besonders großartiges künstlerisches Ereignis
sein. Unter dem Vorsitz von Varro-n Heinrich Pathe-n,
dem Präsidenten der Festsspiele unid der bünstlerischen
Leitung die-s Wiener Staiastsopernsdisrektsors Dr. Erroin
Kerber werden sieben Obern, sieben Konzerte usnd acht
Serenaiden »aufg·e»fü«hrt. Asls Freilichctschsauspiel in der
Alten Reitschule Wind. ~Egtn-ont« votkGoethe gespielt,
vor dem Dom » finden Vorstellungen von Kleists
»Am«phitryon« statt. Jm Dom selbst kommen Dom-
kom-zerte» mit Orchester usndd Solisten zur Ausführung.

Die Eröffnung der disesjährigen Festspielzeit bringt
zugleich die Eröffnung des umgebauten und Umgestal-
teten Festspielhaussesx · Die Spielzeict wird» eröffnet am
23. Juli mitseiner Festvorstelluinsg -der ~Meistersinge»r«,
die Wilhelm Furtwäiigsler dirigieren wird. Die »Mei-
ftersiiiger«s erscheinen dann snsoch dreiniaslauf dem Spiel-
plan der Festspiiele unsd zwasr am 10., 19. usnsd 22.
August. Neu für Salzbusrg wird der »Ænl)äuser«
fein. Die Bühinsenbilder dazu werden von Kautzktx
Wien, geschaffen. Ndax Hofmüller führt die Regie
Hans Knsakppertsbusch ist ails Dirigserit gewählt. »Tumm-
häuser«» wird viermal gegeben. Die Erstaufffthrumg
ist am W. Juli,»die Ausführung-en finden am
L» IS. und 26. August Markt.

Gespcmnt darf man« weiterhin auf die Ausführung
des »Fideli-o« sein, sden ebenfalls Hans Knappertsbufklx
dirigiert. ~Fisdeliv« wird gegeben« am ZU. Juli, 8., 20.
mild 31. August. "

Für die Ausführung des »Rosenskavail·ier« von
chard Strauß Rollen der berühmte Wiener
Biibnenbilsdsneh die Dekoration-en geschaffen. Die Vor-
stellungen, Idiie am 26. Mk 2., IS. und 22. August
sdattfinsdem wird Dr. Karl Vöhm (Dresdens)

Drei Opera werden · italienischer
S p toche msd Fest-XI n« MEnischm Wissen:

s-elbst einmatl di-es-e Freude am Schaffen gekostet hat.
Sie hier zu beschreiben, wäsre zwecklos denn man muß
es selbst erlebt haben, mn es zu fassen. Wir wollen
jedoch einige Gruntdriegeln nennen, unter denen ein
solches Untsernehænen gelingen kann: 1) Der Wille
muß -da sein, und nsicht eine vovkxbergehsensde Laune, die
bei der ersten Schwierigkeit i versagt. Z) Muß ein«
fester, unsd gut durchidachter Meliovationsplan vorlie-
gen, der nicht nur sdie Grünlainidisläche betrifft, sondern
auch die zukünftige Fruchitfolge des Ackers bedenkt,
denn ein Jnsvestieren von Kapitalins Grün-kund, ohne
Entlastung des Ackers vom Futter-Bau, oder ohne Ver-
größerung der Zashl der Tiere auf dem Hofe« ist eine
eben-so halbe Maßnahme, wie die Entroässerung einer
Wiese ohne Umbruch usnid Anfaat s) Müssen bei der
Waihl des Zeitpunktes des Beginnes der Arbeiten die
Möglichkeit-en d-es eigen-en Hofes unid die örtlichen
Verhältnisse bedacht werden; 4) bei der Wahl der Men-
sch-en," denen man die Dusrchfüshrung einzeln-er Teile der
Vteliorationen übergibt, muß Menschenskenntnis .u.n-d
die Einsicht walten« daß es billiger: ist, guten Leuten
etwas mehr zu»zahslsen, Yals««usti-zuvierlässigeti" Arbeitern
billigen Lohn zu «5)«77M1·1"ß« ganz beson-

zur Ausfüshisung gebracht. - Es siinsd dies« »Don Gio-
vancnis vorn Mozart, s»Falstasf« jvosn Versdi ucnvd ·,,Figa-
rds HochzeitC Den ~Fasl«sticrff«, der asm 6.,· 13.,« 18.
unsd 23. Auigust in Szene« geht, dirigiert Vittorio ;Gui,
Florenz, als Regisseur ist Guido Sailvini. Mailand,
gsetvoinnen worden. T· »Don Giovanni« dirigiert « Dr.
Karl Böshm Giovanni« wir-d gegeben aim 25.
Juli, Z» 15. unsd August. ~Fi«gsasros Hochzeit«
wird mit der Dekoration von Roller gespielt,
pertsbusch diiriigisertx sdsise Jnszeniierung wird irn den Hän-
den von Guido« Scrlvini. Ndai-lamsd, liegen. An italie-
niischen Kümstlenn wirken ngoch mit: Maria-no Stabisle
Eziso Piinszm Virgislid Lazzari. -Mita Vasari und Ange-
lica Craucenca Jm ·,,Fiide»li-o« Wind« den Florsestiaai
Helsge Rosswiaeiige sing-est, Stsolzing und Tannshåuser
dsersSalzbiprger Festspiele wird« Tosrsten Ralf sein.

Sehr imiteressnint wird sich dass Sschiaiispiel im Rath-
men der diesjährigen Festspiel-e »Mit-alten. Die Frei-
lichstbühne ist wie bisher "-die alt-e erzbisschiöfliche Reit-
schule, deren Arkaidengsalerien ins Gisstsein des Mönchs-
berges gehauen sind. Vor diese-r» prachtvolle-n natür-
lichen Kulisse wir-d ~Egænon-t" von Goethe mit der Piu-
sisk von Beethoven gegeben. Es « entsteht eirn völlig
neues Bühnenbild,« das Ernst "Sicl):l"ltte, Berlin, schUfft.
Die Regie liegst ixn den Händen von Heim-z Hi·lp«ert,
Berlin, der Diriigetixt -des Freilichckfpieles ist der gebür-
tisge Salzbusrger Herbert von "K·arajain.. Als Mitwir-
kende im »Egmoait« wurden serste Künstler ge-
wonnen, so Werner KWUBJ Theodor Loos, Ewald
Baslser, Angsela Sallosker und Glisabeth Flickenschilsdt
»Eg·-Inoait« wird jeweils dbentds 728 Uhr gespielt am
28. Juli, 5., 9., 17., 24. uknid 30".«August. .

Dem Festspielgseschehen gliedern sich die Ausfüh-
rungen auf dem Domplatz ein. An allen sechs Sonn-
tagen während der Festspiiele wir-d ~»Ani.»phs’rtryon« von
Kleist in der Jnszetiiertmg von Erisch Enge! zur Auf-
fsüshsriing gebracht.

M Orchester bei allen der

ders großes Gewicht axus die rechtzeitige Beschaffung
guter Saat gelegt werden, die im rechten Augenblick
da fein muß, unsd nicht erst gesucht wird, wenn das
Land schion gestürzt ist, urnid die Ansaat beginnen
soll. 6)« Die einwandfreie Qualität der Saat ist die
wichtigste Vorbedingung einer aus Erfolg zielen-den
Melioration (Selsbstgeziogense Saat). 7) Es darf nicht
asn falschem Ort ges-part werden, weder bei der Vor-
arbeit, noch bei der Ssaatmensge umsd der Zusammen-
fetzung der Saatenmifchung noch beim Bein-essen der
zu gehende-n Kunstdünigermenge noch sonst wo. 8) Der
Zeitpunkt: der Ausfasat muß sso bemessen sein, daß die
Neuansfaat genügen-d Niederfchläge zum schnellsten
Auslaufien der Saaten erhält. 9) Die neuangelegte
Wiese oider Weide muß rechtzeitig geschröpst
10) Das Grünlsand muß laufend gepflegt «

« Der wunsde Punkt bei diesem Unternehmen ist der
Gelsdmanigel den man in dieser Zeit osft scharf empfin-
det, und diefser Gelsdmangel muß bedacht werden, wenn
man nicht niiitten in der Meliosratiioin stecken bleiben
will. Über alles, was man ain Ärgeruwd Mtbhe sonst
erlebt, wiächsft in diesem Fall im wahren des
Wortes Gras, nur der Beutel, der nicht durchgehallteai
-l)ast, behält sein Loch, das ihn unbrauchbar macht, und
ein «Lanidwirt,- der mit einer begonnenen Melioration
nicht fertig wurde, enidet schslecht Man kalkuliere dasher
zuerst, und nicht zu knapp, und fange daam an, kostet
es mehr, so schaffe man sich das Mehr, denn es ist doch
alles verloren, wenn— man es nicht schafft.

Austausch amtslicher Ausgaben zwischen
, Estland und« den USA s

· Der Staatspräfisdent hat den Abschluß
ein-es Llbkommens zwischen Eft«la n- d und den Ve r -

einigte-n Staaten von Nordamerika Bett. den
Austaufch von amtli chsen Ausgaben gut-
geheißen uinsd den Außenminsisster beauftragt, die ent-
sprechend-en Note n auszutau«schen. Der Antrag über
den Abfchsluß dieses Abkommens ging vorn der R e g i e-
rung der USA aus. Dem Austasujsch unterliegen
die amtlichiexn Ausgaben der Behörden, Ämter uinsd an-
derer Institutionen. Der Austausch wir-d estländsd
scherfeits von der Staatsbibliothek Irnid ame-
rikanifcherseits von der Smithsonian Institu-
tion vollzogen. i « « " ja.-

Salzburger Festspiele wirken die
niker mit. Die Wisener Philharwonisker sind zugleich
ausch die Träger der sieben Festspielkonzerte, die teils
im Mozarteum, teils im. Festspiekhauis stattfinden. Das
erste Konzert am 27. Juli, das Hans Knavpentsbusch
dirigiert, bringt jeweils die 3. Symphonie von Beet«
hoven und Brahms. Das zweite Konzert an: 31. Juli
steht unter der Stabfüshruing vson Vittorio Gui, Flo-
renz, das dritte am 7. August, das Gdwsiitt Fischer bei--
text, ist Bath uinsd Mozart gewidmet. Am 15. Aug-Dust
findet ein Konzert zeitgiensössischer Komponisten statt,
das abermals Vittosrio Gui dirigiert ukwd bei dem Gas-
fasdefais asls Soilist mit-wirkt. Auf Progsraanm ste-
hen Debusstx Respighi und Das Konzert am
21. August bringt unter der Stabffrhmmg von Dr.
Böshiii Lfwaydsn und Mozart. Am 24. August dirigiert
Hans Knaxppertssbiusch Beethovens Neunte und das
Schlußkonzsert arm 28. Ausgust bei-tat Furtswänglser Die
Wiener Philshiannonisker spielen an diesem letzten Kon-
zertabewd die 7. Symphonie von Bruckner und die Un-
vollewdete von · "

·«
«

Kammsermusik bringen sdanrn die acht Serenaden im
Hof der alten Residenz. wenden ibestritten von ei-
nem Kammserqipartett Serenaidervabewde sind: 26.
Juli, 5., 8., 1»1., 17., 23. mrd 27. August. Hetrvorræ
gende kirchliche Niusik wer-den dann ain allen Tagen um
5 Uhr die Konzerte im Dom bieten, die unter Leistung
von Professor Jossef Meßner stehen. Sie bringen
Mozart-Messen, Musik alter Salz-banger Meister, die
Schubert-Messe, die Brahms-Messe, »das Deutsche Re-
quiem von Brahms und das Requiem von Mozart.
Ettvas Außerosrsdeiitlichses auf musikalischsem Gebiet
wird sich am 13. August begeben: an diesem Tage wird
in der St. Peters Kirche sdie Qmioll Bdessevon Mozartzurgebmchitindersielben2lrtmrdinder-
selben Jntstrunisentalbesetzung, w-ie damals, als unter
Mozart die 111-esse iin dieser Kirche zum ersten Ndal zur
FOR-drang Dem. .
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Ja; des» estøtiscfieøc 111-esse
s Zu den verftrichenen Festtagen ·

schreibt« »das ~Uus Esesti« (Nr. 171 v. 25. Juni)
u. a.: «

Die Parasde des Schutzkorps, die »die.
bis-her größte in—- unserer Geschichte gewesen sei, habe
gezeigt, daß die Bevölkerung Estbands den festen Wil-
len shabe, sich gegen jegliche Erschütterungeii unid Ge-
fahren zu verteidigen. Tausende und Asbertausende
seien am Morgen dies Siegsessestes vor dem Staats·
präsidentens vorbeimiarschiiert und aius ihren intelligen-
ten Gesichtern- habe man« heraus-lesen können, daß sie»
sich» d e s Ziele s b ew ußt sind. Es seien Frei-
willige die— einen Teil ihrer Ruh-e und selbst ihrer— Ar-
beitszeit diazu aiufopferan uim die innere Sicherheit des
Staates zu steigern und die schassende Arbeit szu
sichern. - Die Bereits-thust zur Selbst-Verteidigung sei
ein Kennzeichen« von Lebenswillen und Lebenskraft.
Das Vorhandensein diseserzßereitschiaft bei uns habe
die Parasde seh-r eindrucksvoll demo.nstriert. -Die Worte
des Stakatspräzsidencten K. Päts, niit denen er sich an
die Schsutzkorpsleute gewandt habe, hätten die allge-
meine Stimmung genau zusammen-gefaßt: »Wenn
wir heute zu den großen Festlichkeiten ansläßlich des
20. Jashrestsaiges unseres Staates zusammen-getreten
sind, so istzdas dazu geschehen, um vor aller Welt zu
bezeugen unid zu beide-Efeu, daß wir ein freies und sich
selber regierendeis V-oslk- sind, unsd daß wir stets bereit
sein werden, das kosstbarste Gut, das die Bürger·
b«esitzen, ihren eigenen freien Staat, zu schützen und
jederzeit bis( zum legten Vlutstropfen für— ishn einzu-
treten« « Ein wenig später seien auf dem« selben Platz
die Kolonnsen der S änge r » arm s Staatspräsidenten
vorbeiiniarschierstp J· Auch ishre Arbeit gehöre» dem Volk.
Die Sänsgersseste seien-bei uns stets Großereisgnisse ge-
wesen, sie seien tief im eftnischen Leben verwurzelt und
im Zusammenhang mit ihn-en lasse sich so manch-e na-
tionale Frage leichter behandeln. Es sei z. B. über
di-e V o lk s tr a chst Viel gesprochen worden. . Wen-n
aber jemand eines Beweises für die Eigenart und
Schönheit, für die geschimackvoslle Farbenharmonie un-
serer Volkstrachten und fiür den« etnttvsickelten Geschsmack
des estnischseti Volkes besdurft hätte, der habe sich nur
an den Tagen dies Sångerfestes umzuschauen
gebraucht. Sowoshl beim Vorbeimarsch vor-der Präsi-
denstentribiine wie auch anderweit hätten di e sch ö -

nen Volkstrachtender Sänger im Mit-
telpunsbt des. Interesses gestanden. Leider bestehe in
dieser. Hinsicht noch keine genügen-de Einheitlichkeit,
aber auch dies dürfte sich wohl in Zukunft bessern. Die
Sänsgerseste seien für die Este-n nie große Konzerte,
san-dem Erlebnis s e gewesen. So auch dieses-mal.
Als die-reinen Klänge des mächtigen Chor-es über dem
SänigerHEsKpTaØH ertönte-n, habe man das Gesteh-l gehabt,
daß man eine besondere Sprache mit ein-
ander sprechedie schon seit langem zum Ausdruck der
Freude und des Schdmheitseniepsindetis gedient
Es habe hier nicht Sänger: und Zuhörer gegebsenxsons
dern nur Menschsem die ein gemeinsames Gefühl
gelebt hätten. Es sei darum ein durchaus richtiger
Gedcrnbe getrennt, Deß ins Programm auch

Gemeins des Chor-es und der Zuhöretp
schcrft " «" men Vielleicht werde dieser Dei!
in weiter auszubauen sein. Eine neue

Erscheinen-eng diessmalisgen Sängersestes hätten d i e
Turn- und ·Vokkstanzvorführungixn

Der « Versuch sei etc-glückt. Wer

MeMöglichskeit gehabt habe, Freitag mittag auf dem
Stadien zu weilen, der habe sich überzeugen können,
wie intensiv des» Volk mit den Auftretensden mitgelebt
habe. Der Volkstanz sei· wie» die Volkztracht eine Zeit-»lang vöMg verschwunidenjgetbesettpj Zu neneckn«Leben-
erweckt, hätten beide aber utrbsestrittenenveisse die Zu-
schauer in ihren Basnn sgeschbasgen Neben den alten
Anesdrucksfortnen wir cmch neue sehen können,
und zwar das« Turnen Aus diesem Gebiet sei augen-
fälligersiveise viele ernste: Arbeit geleistet word-en unsd
der slebhasfte Beifall· des »Publikums untdsieine warnte
Teilnahme hätten gezeigt; daß diese Arbeit nach Gebühr
gewürdigt würde. Am diesmalisgen esmischen Sänger-
festsphätten auch 8" andereNatienalttäten
tin-d- thres Chöre Anteil agents-unten, nämlich« Finnland
Bettler-nd, ·Sch-Iveden, Däneniarb Nonvegem jin-gern,
Litauen unsd Polen. Es sei dies sei-ne sympsathisklse Art
del:»Zu-salnnrenarbeit. zwischen befreien-beten Völkern.
Jneiner Zeit, in der dieWelt voll Krisegsilärtn ten-d
Mißtrauen zskviischen den Völker-n sei, sei es geradezu
eine Entspannunig gewesen« feststellen zu können, daßes auch anders-artige Erscheinungen i-m internationalen
Leben gebe. Das Lied sei eine Sprache

die ohne Dsolmeitfcher jedem ver·
ft ä n sd l i ch " sei unsd in dieser urtümlichieir jeder-
main-n verständlichen Sprache hätten 9 Völker auf dem
Sängserfefrpslatz unsere: Hauptstadt zu einander von

Willen znxsgerxenseitigem Ver—-
sft ä n— sd n i s gseredseiä " - · «

Das ~P ä e w""a- s! e b i« «(Nr. 168 v. 25. Juni)
bemerkt u. a.:. . . .

Das Schsickfasl gross-er Freiluftveraxsstcijtungen
hänge immer vom W e t t e r ab. Der Wettergott habe
fichnichst »die Mükhe»gsetnachkt, uns diesmal Wärme zu
senden« Aber wir nrüßten auch dafür dankbar fein,
daßer es niichc habe regnen» lassen. So hättemain in
kühlem Winde fing-en unid dem Gesang laufchen müs-sen. Vielleichck aus diese-m Grunde hätten sich die
H erzen anf den Konzerten des Sän-
gerfesteö nicht recht erwärmt. Aber
vsielkleichck es auch share-n gelegen, daß d i e« Li e -

sder nicht richtig zündeten. Zu Herzen gehende
Klänge zwängen jia ein-eh kühle Herzen warm zu schTck
gseth Das mm Verstrichejte Sängerfest hwbe äußerlich
als: seine Vorgänger übertroffen; wnübertroffen ander
sei jene zsünsdenide Wirkung des Gesange-'s geblieben, die
man so oft auf früheren Ssäsrvkzerfesten « habe erleben
können« Eins-ge »die Bekannte« aus früherer Zeit
hätten die Stirnmung gehoben, aber sdie Mehrzahl der
nett-en hätten nisettumsd foswdesrlich ergriffen. Es sei ja

wahr, daß wir überhaupt nicht leicht zu entzünden·
seien; ebenso wahr aber sei es, daß unsere Herzen der
zünsdensdeti Wirkung des Gesanges stets offen gestan-
den hätten. Es müsse nur der Weg dazu gefunden
wenden. Die Dirigewten hätten alles getan« was in
ihrer Ndacht gestanden habe, die Sänger hätten alle
ihre Kräfte angespannh die Zuhörer aber hätten an-
scheiniend nur Höflichkeitsaxpplaus , gespendet. Daran
müßten unsere Kompon i st e n· denken. Von ihnen
hänge essen, ob wir uns auf dem Sängerfestplatz be·
geisstern mid Feuer fass-en oder nur klatschetn weil es
nun eimnaxlßrauch ist. Vetrachite noain die bisherigen
Errunsgenschckften unserer Komponisten, so müßten doch
alle Voraussetzungen gegeben sein, daß auch in Zu·
kunft Lieder wieder »Tu«ljak« unsd »Pöhja Weint«
entstehen. Zum 12. Sängerfest nach 5 Jahren wim-
sche man sich mehr der Macht des» Gesamt-ges hinzu«
geben, wtünschse man sich an gute n Lied e·rn mehr
begeistern sie-können. Der Geist der Sängerfeste der
nach Erlebnissen dürfte, erwache nur, wenn, begei-
sternde Klänge ishn entzünden. Als neuer Versuch seien
ins Programm des» Sängerseste·s. einige geme i n ·

sa m e Lied er ausgenommen »worden, die am»
Schsluß der Konzerte der beiden »ersten Tage gesungen
worden seien. Der »Gedakxke sei an· sich koberte-wert,
aber die Hauptrolle beim Gemeinschaftsgesang hätten
doch di-e Sängerchsöre aufs« der Trisbüne gespielt.

»:
»

»

Mit· der Gwgliederuniyc Osterreischss erhält qnch das
deutsche Kunstleben einen weiteren Rahmen. Die öfter-
reichische Kunst wird nun nicht mehr ein Sondetdaseiai
fülzrenz sondern ein osvgcncisches Glied der »Kmt·sst des
Rerches darstellen. In Zusammenhang damit wtrd im
August tn Berlin im »Hause der Kunst« Königs«-
psatz .4) eine gktkßs »Osterreichische Kunst—-
a n s fte l l u n g « eröffnet werden. Diese Schau soll
das Schaffen der Osterreicher in Malerei, Graphisk und
Plastik vepräsentativ wiedergeben. Der Reichsbteaup
tragte siitr künstlerische Fosrtngebunxn Prof. Sol-weiser,
hat die Vorbereitungen dieser für das Reich: so bedeut-samen Ausstellnng aufgenommen.

Die Belebung des Augtanschs zeigt sich auch in der
Andstellmvg der »Wir-net «Sezession« in München, die
bereits eröffnet M.

M 1. snrciwurdeinVenedigddestßiens
Unle- an der diesmal 18 Nationen beteiligt sind,
feierlich eröffnet. Die Besetzung der einzelnen Perpil-
lons spsiegelt die veränderte Weltlage seit der letzten
Bisennale wider: der österreichische und russische stehen
leer, der Pavillou Groszdritanniens ist wieder bezdgen

Die Räckkehkndsterreicdg ins Reich spiegelt sich
dart- edensso wieder, wie die italienischsenglische Aus-
söhrmngg Dte Staaten, die zum ersten Mal auf der
Biennale vertreten sind, Spanien, Jngoslawiern Ägyp-

Ists-Hand«

eine rote Hälfte machte es unmöglich, Proben der gan-
zen spanischen Kunst auszustellen. s -

Umgebaut worden sind der deutsche und italienische
Pavillom Beide haben eine bedeutende Vergrößerung
erfahren— . .

Deutschland ist vertreten mit 28 Malern 6 Graphi-
kern und s Bildhauerm Unter den Malern finden wir
H. Bkrhsletz F. Gichsharsh W. ter Heil, W. KrisegeL
W. Peinen L. Sambergen F. Spiegel, K. Storch, A.
Ziegley unter den Bildhauern Breker, F. -Klimsch,
J. Thorak u. a. «

Her-Mann Göring weihte kürzlich die nach ihm be»
nnninteMeisterschule für Malerei in Kro.-.
nenberg"ein. Leiter dieser neuen Schule ist der des«
kannte Maler W e r n e r P einer. Göring sagte in
seiner Rede u. a.-:« ,-«Jch hdffe daß diese Scheule eine
wirkliche Stätte der verpflichtenden deutschen Kunst
werden möge. Die ersten.Sche"iler, die jetzt in dieser
Schule arbeiten, ssollen sich darüber im klaren fein,
welch· unendlichess Gliick ihnen zuteil geworden ist, in.
dieser großen Zeit« leben zu -dürfen.« Der Ministerpräk
sidentvertvies ferner auf die Bauten in« Berlin- Mün-
chen, Nürnberg und Harnburg und sagte dann, daß ex
gerade inder Malerei heute ungeahnte Möglichkeiten—-
gäbe. « -

Der durch sein Buch »Wald-Inland« bei ung bekannt
gewordene junge Knnstforscher Nie l g v o n H olst
hielt im Berliner Archäologischen Institut« einen Vor-
trag mit Lichctbilsdern über. »Die tsinflüsse deutscher
Kunstascfdas ,deritiKxnistkreisenstarke

Das berühmte Fo lkwangmuseum in Essen
hat, wie viele andere Kunstsammlungen eine Neuord-
nnng unter der Leitung von Dr. Köhn erfahren. Die
leitenden Gesichtspunkte waren dabei u. a. eine stärkere
Berücksichtigung des 19. Jahrhunderts, besonders« sei-
ner Anfänge, und eine Ausfchaltung alles» dessen, wag
im So. Jahrhunxdert zu zersehenden Lösung«-it führte.

Dei: Führer und Reichskanzler hat in
diesem Jahr folgende deutsche Künstler durch die Ver-
leihung des Titels Professor ausgezeichnet: die Maler
F. Eichhorsd E. Thiöny und die Bildhauer Tlx Körner
und Kranz und den Archiiekten A. Geifer-i. s .

Jn Berlin wurde anläßlich des, 70. Geburtstages
des bekannten Kirchenmalerzs E. Chr. Pfa n n -

seh mi d t eine Ausftellung seiner Werke veranstaltet.
Pfannschmidh ehemals Schüler von« Eduakd Von Geb-
gearklih ist nsoch heute einer der religiösen

a er. -

Veranstaltet wurde die Schau von einem Ehrenaus-
schuß, zu dem Vertreter der evangelischen Geistlichkeid
der Spitzen der Akademie und des Verein-s Berliner

Künstler zusammengetreten waren« . « »

·Die«,,Dreödner Kunstgenkosisenscha-ft««
blickt in diesem Sommer auf ein hundertjähriges Beste·
hen zurück und veranstaltet aus diesem Anlaß eine re-
präsentative JudiläumZaugstellung. · "

In; K u n sth a u s e unserer Hauptstadt wird eben
eine reich deschickte Kunstaussstellung des Landes ge-
zeigt, diebis zum 18. Juli geöffnet P. A. P.

Kam pckascaæckmesckascaesj
Was-schau, 27. Juni. Wiit " den Dr o hun gen

de r sp anis ch e n Barcelsonwßegieritng beschäftigt
sich der rechtsstehende »Dziennik NarodowyC Die po-
litischen Kreise Englands und Frankreichs« sowke die
öffentlicheMeinung dieser Länder hätten, so sagt das
Blatt, auf diese Deinarche Barcelonas sehr entschieden
reagiern Auch die sonstige europäische
Presse sehe in ihr die Hand der Komins
te rn. Barcelonas Drohungen würden fürdie öffent-
liche Meinung in den Staaten, die bisher Rotspanien
gegenüber· eine gewisse Rücksicht nahmen, eine erneute
Warnung sein. Außerdem seien sie. ein neue!- Argu-
ment, dies große Land endlich gründlich von der roten
Anarchise zu säuberm

Naiv-disk, 27.- Juni. (Reuter). Jn dem im Bau
befindlichen Tunnel unter - dem Gast·
River brach heute Feuer aus. Der Luft-
druck im Tunnel ist simal stärker als normal »und
behindert dieLöscharbeiten Alle 15 Minuten rnüssen
die Löschmannschaften gewechsielt werden. Man nimmt
an, daß die einzige Möglichkeit, das Feuer zu löschen,
sein wird, einen Teil des Tunnels unter Wasser zu
setzen. Die Brandstelle befindet sich 150 Fuß unter
dem Fluß und 400 Fuß weit vom Ufer. "

Tanger 25. Juni (Havas). Die letzten Meldun-
gen aus Tetuan enthalten. nichts über
Unruhem die nach sonstigen Gerüchteir beim Ab-
transport maurischer Truppen nach Spanien in Ceuta
stattgetunden haben sollen. Ebenso ist auch die Nach-
richt nicht bestätigt, laut der in Ceuta ein 50 000
Mann starke Reservetruppe zum Entsatz der Jtaliener
gebildet worden sein soll.

Kantine, 25. Juni. Anfang Juli toiod die Luft«
verbindung zwischen Kaunag und -Warschau aufge-
nommen werden. Die Flugzeuge der Linie
Warschaus—-—Riga—Tallinn—Helsil-tgforg werden in
Zukunft« auchin Kaunag landen «
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Eftland auf dem internationalen Verlegerkongreß
Vom 19.———24. Juni wurde in Leipzig und Berlin

der 12. Jnternationale Kongreß der Verleger versan-
staltet, zu dem auch zum ersten Mal Estlansd vertreten
war. Esstlänsdischerfeits- nahm am Kongreß Dir.
H. MänniklVertveter des Estl Verbanides d-er Ver-
leger -un-d Buchhändletd ,» H. Ewert und A. Kiwiste
(Verband Estl VerlegerL FVTU H. Purre "(V.-G.

,»Loodus«) und AJOinas (V.·G. »Noosl«). Jm
zen waren zu diesem Kongreß zirba 450 Delegierte aus
19 Ländern vertreten. Auf dem Konsgreß wurde Est-
land als ständiges Mitglied aufgenommen. Scharf
ablehnend stellte sich der Kongreß zu den sog. Verlags-
agesnturem die selbst keine Bücher drucken, sondern
Vermittler zwischen Autoren und Verlegern spielen und
dabei einen Profit erzielen. Solche Agenturen arbei-
ten hauptsächlich in England. s - " "

Jn der-Frage der Übersetzungen in die
Sprachen der kleinen Völker wurde der für Eftlanddurchaus wesentlich-e Beschluß gefaßt, daß den Verle-
giern der großen Nationen ans Herz gelegt wird durch
möglichst hevasbgefetzte Übersetzunsgsgebühren den klei-
nen Völkern die Vermittlung vo:n Kultur-vierten zu er-
leichtern Hierbei sei noch erwsähnt daß auf dem Kon-
greß ein sehr großes Jnteresse für die kleinen Völker
zu dein-erben war. So war man sichtlich überrascht über
die intensive Llrbeit der estlänsdischeii Beilage, d-ie so-
gar Drucbarbeiten fürs Ausland besorgen. Die estläns
difchen Kongreßtreilnehmer bemühten sich möglichst
erschöpfen-de; Kulturinforinsation über ihre Heimat« zu
geben» « » ·. B. T.

Der Verband der estlandischen Tierschuhvereine
hielt Sonntag— hier seinen Kongreß ab, zu dem 10
Vereine insgesamt 51 Vertreter entfandt hatten. Zum
Vorsitzenden wurde D ir. P e et e r P ä t s gewählt.
Jn den Vorstand: Prof. W au,z J. Wä l b e,- E. K a t-
temaa, E.-Bidder, J. Paulf-o-n, W. Saus-r-
J. Konso und B. Methusalem Es wurde
über eine Erweiterung der Propaganda und Be-
kämpfung« des Schächtens verhandelt. -

Begründung einer Eisenbahnerfchule
Auf Veschluß des Staatspräsidenten wird zum

i. Juni 1939 in der Hauptstadt eine Eifensbahners
fchule -begriindet. Der Eintritt in diese Schusle setzt
die Absolvierung der beiden ersten Klassen einer Ge-
werbeiMittelschule und ein Jahr praktische: Arbeit an
der Eisenbahn voraus. Die Eifenbahnen haben einen
großen Bedarf an technisch auf diesem Spezialgebiet
vorgebildseten Kräften und daher wurde es für zweck-entsprechend befunden. Die Schülerzahl wird vor-
läufig auf 30 im Jahr beschränkt werden. Urspriing-
lich war ein entsprechender Versuch zur Ausbildung
von Eisenbahnern mit der technischen Mittelsfchule in
der Universitätsstadt gemacht worden. Dieser Ver«
fuch hat sich jedoch nicht bewährt und in der letztge-
nannten Schule soll nun als Ersatz eine elektrotechi
nische Abteilung ausgebaut ’werden.

163 Arbeitslose · s «

(50 Männer und 118 Frauen) waren zum is. Juni
an allen Arbeitsbörsen des Landes regist-
riert, gegen 135 zum gleichen Zeitpunkt degVorjahrs
Auf dem Gebiet der Arbeitsvermittlung
waren gleichzeitig 595 Personen (827 Männer .und
268 Frauen) den» Arbeitsbörsen angemeldet. Die
Zahl der freien Stellen betrug 148 (85 für
Männer und 68 für Frauen) ja.-

Von der Kommunalsteuer befreit
werden durch Dekret des Staatspräsidenten alle Jn-validen des Weltkrieges und des Freiheitskrieges so-
weit sie wenigstens 402 ihrer Arbeitskraft eingebüßt
haben. Denjenigen, die ihre Steuer für das Jahr 1938
bereits entrichtet haben, wird der entsprechende: Betrag
von den Kommunalvenvaltrmgen zurückgezahlt

« Der Film vom Sänger-fest
Der eftländifche Kulturfilm hat während des Sän-

gerfestes 8 500 m Fislm aufgenommen. Hinzu kommen
noch 1 500 m Tlonatxfnahmen Es wird beabsichtigt
aus diesem Material einen ca. 700 m langen Filmvom eigentlichen Sänger-fest zusammenzustellen, fer-
ner einen 500 m. langen Sonderfilm vom Schutzkorps
und der Parade, sowie einen weiteren etwa 200 m
langen Sondersilm von den Turn- und Volkstanzvors
führungen «

Filmexplosion im Kind »Was-e«
Gestern um 1410 Uhr abends explodierte im Kind

«Mars« an der HospitaliStr. während der Vorfüh-
rung ein « Filmstreifen Dem Mechaniker und seinem
Gehilfen, die fiel) in der Filmkabine befanden, gelanges den Raum zu verlassen, ohne daß sie Berletzungen
erlitten hätten· Die Türen der Filnrkaditter die fiel)
automattsch schlossen, verhinderte-a ein übergreifen des
Feuers auf die übrigen Räutne Der Sachschadem der
duub de« Mosca-d wurde· It. nicht ais-d

IQ-·· «!

i Peicigeickieoniä
. Verkehrs-instit!

i« xsizåstssäsEstksisskks HERPZLEHEITFIPZMYETTEMELEYED Nr«
-

,- r e , n arm: ei-gxn einen elektrischen Leituinsgspsosdem wobei das Schutzglxas
B Ktafiiivagsenä und dessen Pkellsdaiigen wur-

den» Von den Jnsckssen des» Autoe we! es Eigentum derKreditbank ist, eiilitt It. A. Peet leichte erkletzun-gen. Dei:
unkkkn isx auf die unvokssichkigikeit des Koeftieckqeufiiizreesl

· —ro——
· -- » · Kartofseldiebstashl -

. »Der Eisenlbaihniasrbeitser Jiaxanxsxsisslap ineddeee der Po·lizeyspdasz jilyin mis seine-m Kcirdoffelkeller bei der Sckation
Lepasaiwe in »der vorigen Nacht 160 M. Kardosfeln gestoh-
Ten insoweit. seien. ——ro-

. Wegen zu schnellen Fuhren-s ·
iowvde von der Polizei gestern der Führer« des Pers-seien«-awtoz M. »Ur-Um zus- Bevannvoretnng gezogen« Dei: Poli-Mchätzde die Fahrtgefchdviudigkeit des Amt-is, das er in der

ist-S« beobachtete, auf 60 Stmiden-kilmn-ei2er. ——-to—-
Mißhandlinig einer »Frau; .Gestevn qbend erschien in der Polizei die an der Vervo-l2 wZwhsaste Nöarta Allikssoo miid zeigte ReinhsoldWir-is wegen ißkycriidslmig an. Lccut Aussage de: Klägerin

hat sie im Lmvfe von7 Jahren« kniest-erhole gseprüigelstund ihr leichtesve Verlseßmigen .zuqefiigt. . —ro—— .

Ha» «P iMs««hlt-L«Ye«Y-F«h«1«hl"f daß n«s» vom teilt-e ·-
«« en npoizei mit, - ians« dem· Badnlyof Rcvkiverse im Wertes-mail sein Handkoffermit Kleidern u. a. Sachen von unbekannten Taten! ent-

ioeiidet worden sei. - « ——ro——-·
Festnahnie eines Beriifsbettlers

Gesten«- abeiisd Winde von der Polizei in der Nunne-Sdr.
vor dem Hause Nr. 8 ein betvunskener Greis festgenommen,der Pcrssmiten um Wlnioseii hast. Bei der ntersuchung
stelltees sich heraus, dcrß ider Verhgsikete der BetuxsbetdlerHasns.·sdena,· 60 J. a. ist, der· vor einiger Zeit iiin rdeitss
dmts iniesrniert Monden und Jetzt aus der Anstalt» geflüchstet
Ave-it. « Keim, den das Vevlaiibeån nach Ækohol seiner Fluchstgedriebeii hatte, ist ins Ar · shaus zirrückgsefäickt

. Eine Kuh vom Zuge getötet
Gestein: til-end» wurde zwi chen den Stationen Narva

und Sold-cito eine dem Gisenb narbeitkk Johannes P e ei-s alii gehörige Kuh, die in r Ncihe des Balzndattiiiiesgeweidet hatte und iininitteldar vor dein Pcissieren des
Ziåges Nr. 21 auf die Schienen gelaufen war, von den
R« ern der Lokomotive get-net. Peetsaln schaht seinen
Verlust aus 150 Kronen. —ro—-

voa unseren vereinen ·a. löst-enthalten
Gksdllichaft fnr psychtschc Forschung

» Insoweit« e «

Austaufch peolitifchserGefsangener
Warfchaiy M. Juni. ~Kurjer Poranny« will wis-sen, daß in nächster Zeit die Frage des Austausches

von politischen Gefangenen zwischen Pole n un d
Litauen besprochen werden wird. Mitte. Juli
werden in Kounag die Besprechungen beginnen, an de·
nen ccuch Vertreter des internationalen Roten Kreuzes
teilnehmen werden. Zum Aus-tausch- sind von je i-

der Seite 125 politische Gefangene
vorgesehen. « -

SICIILSOLSGIIESF
LEMHTATPILETIK

A. Raöka 7.06 Meter. A. Kreek 15373 Meter
Gestern abend veranstaltete der hiesige UENÜTO

leichtathletische Wettkämpfe auf dem "Stadion. DieseKämpfe waren als Ausscheidungett für den mn 7. und s.
Juli stattsindenden Ländertantpf EstlandÆinnlarQ aus-
geschrieben worden. «
. Der starke Wind begünstigt-e gestern die 100 Meter
Läufe: und die Weitsdringet « «

« Im 100-Meter-Lauf gap es eine überraschung durchden Sieg des Junioren Weis. Tootnsalu und Jtoanowblieben am Statt sitzen und gaben ans.
Den Weiisprung gewartn Raska mit «7.06.
Im Kitgelstoßen erzielte A. Kreek ntit dem letzten Stoß

die guteLeistung von« 1»5.73 Meter. Diese Leistung gehört
diesjährig zu den besten der Welt.

Die 800 Meter gewann Erwin Jakobson in L.00,6 Mist.
Am«L9. Juni begeben sich die Wcannschastsantoärter für

den Länderkampf, in ein Trginingslager nach Wiljandh
wo die Teilnehmer noch einen letzten Schliff erhalten.

« " Die technischen Ergebnisse: -
. 100-Meter-L-anf: I. Weis, Kerlen) I«I,0; L. Wucht,

Kalew 11,1. " « - g
110-Meter--Siirden: I. Tal-are, Kalew I8,0; L.

Hain-e, niesen-grimme 17,1. ; - »
» 400-Meter-Laus: I. Koorh Kaletv-53,7; L. iiletvaiti

üikkliiläliömme 55,3. «
800-Meter-«Lans: I. Jakobswy ASK 2.00,6 Miit.

L. Weetöusmeexsuhkekodu L.01,6. , »
. 800-Meter-Lauf für Anfänger: I; FataL ÜGIZÜTO

L.09,2; L. Pera-tu, ÜGIOÜTO L.11,0. ,

klöwsMetersLansi I. Same, UEYEUTO 4.L3,8 Nin;
2. Paris. SZISK 4.27. « «

sccclsMetersLaufg I·.- Pilliste ASK 9.I8,8; L. Ju-
hansork KaletmPärnu 9,L0,8. · « « - · »

Kugelstoß: I. Kreeih Kalew 15373 Mieter; L. Mahl-
Järkoepvjad 14.27.

Hammer: I. Raume-a, Kaletv 46.35; L. Sule,
ASK »89,65. « sz « « »

69
Weitsprnngt I. Rose-la, ASK 7.06; L. Kadix, Kalen-

. I. »
stirbst-rang: I. Pilliroogp UENUTO:I,BO; L. Kaldm

UEUEUTO 1.75. - - .
Dreisprungt i. Jartveh ASK 18.94.s L. N. Kahn,

Kalew 13.49..« »
Frauen:
Kvgelt I. Sillak, UENUTO I0.00; L. Tscheburincy

RENÜTO 9.54.
Hockifptunxn I. Arras, ÜENÜTO I,40: L. Jögß

ÜEYEÜTO 1,40. « K. v. W.

Knrzmeldungen aus aller WeltDeutschland: Lutz wirft« den Hammer 56,43 Me-
ter. Blask warf bei einer Veranstaltung 5539 Meter. «.

Linhoff erreiesie zum zweitenmal im 400-Vketer-Lauf
die ausgezeichnete Leistung von 47,8. ·

Im Weitfprung sieate Long Inst 7,4L vor Biebach 7,-iO.
Im Dreisprungt Wöllner 14,88, Dreschel 14.73.
Böder warf den Speer 68,05 Mieter. und siegtc über

Stöch der. 67,51 Meter erreichte. ,
« Harbig und Fischer liefen ·LOO Mieter in LI,B.

S cktved en: Lindman läuft die 110 »Mein: Hür-
den in 4.5 Sel diesjttlzrtge Europabestletstjtmg

Nortoe g en : Sörlie erretchte im Dtsknstoerfen
49,75 Väter.

«: «
Wie aus Walget gemeldet wird erreichte P. Mckärits

vom ASK im Diskustoersen 46»89 Mieter. K. v. W. .

scHWIMMEN
Ame Borg in Elwa nnd Tut-tu

»Der Wcrssersportllwb-Twrtu» und die »Rajn«-Grtoa ver-
ansterltseten am Sonntag und com Motitmg in Elstva nnd
Tau-tu Wettschtvimmem in deren Programm außerdem noch
Schtoimmdiemisnstrationen des schsivedischen Welt-verordnen-nes Arne Borg aufgenommen wurden. Der sympathisch-s.
Schsjoede wurde von den Zuschauern mit Begeisterung de-
grüßr die sich itn Verlauf der Demokrit-Grotten, »die der
Schtoesde mit Hutnor barst-führte, noch noehsr Wette«Muß-erst interessant unsd anschanlich waren die Vo run-
gen des richtigen und des fwlschen Schmmmens ganz des·
sonders denn als Arn-e Borg die einzelnen Pihasen desKrcxulsens getrennt zeigte. Fabezchasrt war es anzusehen, tote
der Schtvimmsesr albein durch die Bevincordett weiter kenn, Und
dann ztviedser »nur sdnrch idtse Amianbeit Stürmischeir Applwus
beslohnte d-en Gast für seine lelsrreichen Deutonstrationetm

Jm Rahmen dieser Wettkämpse siegt e G. Pusta
Æsstläwdischer Sporn-erseht) im Kraulen über 100» Meter
in Glüva in 1.08,8 rnsd in Tartu trotz. des sehr ungünstigen
und teilten Wetter-s in 1.10,2. Zwei weitere deutsche Siege
gsasb es in der Knasbenkskasse tvo Sseverin Berg in Gkkroa dsie
50 Meter Kraul in 22,6 und in Tarni trog des verspätete-n
Starts in 30,1 schtvwnmr - -

, Beide Schtvimtnfeste toursden dnrch das kalte Wetter in
hoben! Maße· belyiniderkhrkus welchen! Grunde auch der Zu-
strmch des Publekuttws ntcht sehr vegse want. B. T.

Zur Beachtung sitt: die Schwimmer im ESP «In Anbetracht der kalten Witterung und der: Abwesen-
heit. von Erwtn Puste mußte der Lehrgeng für. Schwim-
men auf Montag, den 4. Juli derlegt werden» « « sTreffpunkt Montag, den .4. Juli 18 Uhr im steilen»
Bassin in Piritcx Teilncchmegebithr 1 Irr. Nichttnitglieder
zahlen das Doppelte. Der Sportwarb

Die letzten Vier von Wtmbledon stehen bereits mehr
oder weniger fest. Handel schlug seinen— Gegner Hecht
überlegen in drei Sätzen und trifft jetzt auf den Sieger der
noch ausstehenden . Entscheidung A ustin -Ell. In er.
Budge siegte übe: Cejnar ins, wo, 7:5 und P uneee
über PccPhail 6:2, Akt, Bett. Bei den Frauen siegte
Jedrzejooska über Meers-Held, Lllckxthiew über Bis-un, Jakobs
über Scridem Alice Mark-le über älldary Eardwick und
Hilde Sperling über tllöcrrgot Lumkx -

FUssBALL
Jm Länderkamps

Lettland——ungarn der gestern Abend tn Rtge ausgetragen
wurde, siegte Lettlcind 3:0. .
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Bökfenlmrfe28. Juni 1938 W. Inn! 1938
1 s 18.11 1835 1841 Ost)
1 Dollat 8.64 3971 3.63 8370

100 RML - . 146.·85 14905 146320 lässt)
Meint-ins) 146.63

100 Furt 7.98 · 8.10 7.98 « SJO
100 Mir. Kr. 9340 94.60 93.40 DER!
100 Hin. Kt. 80.85 82.05 80.85 8205
100 notw- Kn 90.95 9215 90.95 92815
100 Leu« 7140 7250 . 71.40 . 7250100 Ltt - 60130 6210 . 60130 0210100 Gulden 201970 20520 " 20165 20545100 stund. It. 10.10 10.40 1040 1040100 sehnt. It. 88.60 85.00 8360 85.00100 Belga 61.80 62.80 6185 62.85
100 Sitte— 19.17 1952 1915 19.50

( clearingi 1931 . .
100 Zlvty ssdll 7020 « 6850 70.20
100 Dmiz G. 68.50 70.20 ISZO —70.20
100 Mk. It. 1265 1287 1263 III-s?
M. Pfandbriefe der

Gfti. Hypothek-about 100.-- 90.— Oh— -
III; Pfaadbriefo des ·

Vodenkreditvereins Lock— Mk— W.-
770 Außenanleihe «

v. Jahre 1927 s two-i—- 3520.—-
Augläudische Devisemtotierungen

Newport London Helsingfots Verm!
25.Juni. 25 Juni. 25-Juui.

London 495740 i«- 227.- 12810
Paris 2 78.so 177.8.i. t29.·-o 69 20
Neuyocc — 09546 45 96 2 Es(
Stockholm 25.5Z.- 19393 list-««- CSJZ
Kopenhwgm 221250 22400 10 U— shds
Berlin 40.30.-- 12801 1847—- -

Helfingfors « · »—- 226372 —- IJIO
Angtevdoxttl Z5.35. 8.95.48 25.39«--« 13248
M lckd . SICH-s Ast-T—- 242.-- 1310
Genf 22.94.- 2l.605 l0.54.- XCVI «

VIII VII.- 22225 DR. 4216



Rarva
sind dieser» Tage hier eingetroffen. Es handelt sich
größtenteilsr um englische und amerikanische« Bürger,
die bereits seit Jahrzehnten in Rußslawd ansässig
ren usnd die« nun im Zuge der groß-en Aus«läwdersaus-
wieisunsgen Räterußland von heute auf morgen verlas-
sen mußt-aus«« Wie die Ankömmlinge zu berichsten wis-
sen, ist eine gsroße Zaihsl weiterer Aus-Länder zu erwar-
ten, denewbsereits ,die Arbeiitserlaubnis entzogen work·
den ifstsd Diie Ankömmslinge sind fast sämtlich« mittel-
los, das-sie Gebd und Besitzizurücklassen mußten, manche .
dießussinnen gehseiratet hatten, mußten auch ihre Fa-
milise·zu-rückslsassen, skoiveit diese noch die» rästerussische
Staatsangeshörigkeit besaß. « Viele der Ausgejviesenen
wollen sich biss- auf weiteres in Estland niederlassen.
Jn Narva-Jöesuus-l-esbt bereits eine ganz stattliche An-
zashkl zsolchers Rußland--Emigranten. , ·

hatt-sich ungeachtet der außerordentlich kühlen und
~herbstlich-en« Witterung verhältnismäßig »günstig an-
gelasseiu . Jus-besondere seit den Feiertagen» hat sich
der—- Zustrom von "Kurgästen beträchtlich verstärkt und
die-Zahl derselben hat die 2000 bereits längst über-
schritten. Auch die Zahl der Ausslärnsder ist größer asls
zusr selben Zeit des Vorjashreå s »« » s

-

feierte Sonntag ihr zehjijähsriges Jubilämn,. in wel-
cheniL Anlaß ein« Festgottesdiienst und anxschliseßenid ein

und? aus Fininlaiid abgehalten wurde. Die Versam-
melten beschlossen sich cm den Jnnenministser mit der
Bitte zu wenden, ihnen zu gestatten, die russischien En-

ihrer Namen in tatasrische Formen umzuwam
n. «

Dir-m
.»Jn ider Gemeinde Lelle brannte das Gesinde des

Jwhain mitsamt der Einrichstiing bis auf den

2500 Kronen. Das Gebäude war vers-ich.esrt, doch hatte
M. es— Verkabsämnt die am 1. Mai abgelaufene Ver-
sicherung zu erneuern. Das» Gesinde war vom geistes--
schwachen Sohn des Gesinsdebsesitzers, dem 26. J. a.

Männiik in Brand gesteckt worden; Letzterer
in die Jrrenasnsdakkt »Seestvaslsd« irbergefü«hrt.

la ttzca Krieg ans oic stets-Im!
-s.-ssiTagcbitchblätter aus den Entstehnngstagen des

o , » » Von Georg v. Kritsenstjerin

s«"sz7.sz·Der""O-Oberst mit seinen- Offizieren kommt« an, und
ullefFührer werden zu ihm befohlen. ; Dann werden,
trog sinkender Dämmerung, M.-G.-Stellungen » saus-
gesucht und' zusrechtgeinacht Oberst Weiß ist fest ent-
schljnssen,· die bezogenen Positionen nicht ohne Kampf
zubstlcfsexts - «

spcijs wird Nacht. Wir sind totdniåde Alle paar
· Stundennruß Posten gestanden werden. Um unsere

IDörser reiten unentwegt unsere Kavalleriespatrouillen
Das: ist schlechter geworden, es stühmt wieder
heftig und ist dazu bitter-kalt. So ist die Nacht eine

s?- jAber sie vergeht, ohne daß sich etwas
ereigvetz s « . ««

·« Um« 7·sUhr kommt mitmal der Befehl: »Auf-
bvezchentk « ·

«i Jn Wistlmden As. Dezemberlslsps
»· Unssevesziganze Truppe ist wieder in der Umgegend

. bvkn SchlosßssszVorckhsolm in Stellung gegangen; Unsere
zwei MaschstnewGewehre stehen auf der Hoflage Wistla.
Der Gebäudekoniplex dieses Beigiitchens befindet sich
auf! einer kleinen Anhsöhe inmitten von Feldern, die
rundherum von Hochtvald begrenzt sind. Es find nur
zwei-großeszsViehställe, ein Knechtshaus, in dem meh-rere. Arbesiterfamilien wohnen, etwas unterhalb eine
Bädstube und ein Schupipem am Fekdrande steht ein
hoher Windmoton Nach Osten zu ist der Waldstreifen
kaum 500 Schritt von uns entfernt, hinter dem sich,
nichst weit, sder Hof Borckholin befindet. -

- Das Wette: ist kalt, die Raumverhältnisse im
Arbeiterhause sind unmöglich und nsur dadurch zu
ertragen, daß eben der größte Teä der Mannschaft
ständig im Dienst ist.s Der, Dienst ist sehr anstrengend. Die Kavalleristen
reitensununterbrockyen Patrouille wir, M.·-G.-Leute,
stehen auf allen Seiten Posten. Die Müdigkeit ist soarg, daß ich ganz wie betäubt bin und alles ganz
mechanisch verrichte TZu essen gibt es? fast garnichts
Jns«-der« Vorckholxnschen Meierei haben wir uns alle recht
die! ··v"om wohlschmeckenden Käse gekauft, »von den
Arbeitern-bekommen wir Brot, Milch oder Kalja «).——

«) Kerls« Rom. taki=svvsiel wie Diimibieiz

Rtmdsimkptogramm am 30. Juni:
7.00 Mongenqruß. Tut-neu. -7.20 - »Tagesneui-g-

-seiten. 7«.25 - Schallpkcrttem 8.15 Mokrgsenandacht
8.85 Markt-Bericht. 18.55- - Nachvichten unid Reklagtne.
19.00 Unterhcoltunsg:s-Musi-k. 19.30 -—— Vortrag· 19·50
—· Gstnische Musik. 20.40 -"—· Tcvgesnenigckeitein 21.00
Zeit, Nach.richten. 21.08 Fünf Mimrten für idie Gesund-
heit. 21.13 Männsevgsesan«g. 21.30 HörspieL 23215 -
Untedhaltungsitnlrsik. ——- Zeit, Tages-neuig«keiten,

AnsslandLSender am 30. Juni: -

DeutschlsandsSendert 7.3«0 Früshkonizert 11..00"·
Volk-Rimsingen. 1230 ——- SchaMplatten. 13.00 —. Kon-
zert. 15.00 - Schalkplattem 17.00 Konzert-- 19.00
Visptuose Vioslinnxnsih »2·()sz.10.- Heiter- und bunt. 21.10 ——-

~Diek lwstigse WittdeC Operettse von Lehctrk 28330 —— Nacht-
·" Berlin: 19J.00 -

Musikalische Kikkzlvkxilxs ·21«.«0s0« Mekodiem diekdäe Welt
ers-betten. 2200 —,—- Orchester-Konzert. 23.8-0 Volks-
und Untevhaltungs-Mu-sik. » ,

s Wien: 17.00: —s-x-Konzert.i ·19.00- Erzcgkischke »Sei:-
mannsli.eder. 20.«10 -.- Die· Wehrsumcht singst, 2290 —«-

MeTvdien, die die Welt eroibertett 21840 s·-—«Vsokks- und
Un«tserhaltungs-zMussik. ·

EngilanjpNationab 18.10 Schallvlatten. 1940
Klavi«e"rml"rfik. 20.00«-——" Mi·li«t«ärskyxuzert. «2-0.45 - Bunte
Musik. 22.2·0"—L-·-Vwriete«. 23440 —-Kummevnul-sik. «« «

« - Hclsingforss «·-17.00T Militärmusik 18.2«5 —. Schall-
pzlattenk 19.45J-.-—"- Lieder; ».20.1i5 Klaviermusit ;-2-0.35

. Baute Sendung» 21.00 UnteGhaltungs-.Konz.ert·
22-10Da«sse-Lbe-.. - «.

z Rigcn 17.25-k—.Lett«ischel Musik, 2005 —-.-sStxn«l«p·h«onie
Nr. 5 v.«Tschai-koavsk.i. 21-..15 sxOrchecktek- und Carl-own-
zert 252·15 Schallpkatteiih · · "

·
«· »·

Wtttschans 7.2«0 Schalltplatten. 815 Man-do-
linenrnmsc 13.00 ——·— Kvnzevt 17.00 - LeiichteE Musik.
18-.oso Tamzmusish -19.10 - Lieder und ·Klwtxiermusik.
20.00 —» Musik von MeVzer««-2-3.0-5 Schsallplatten.

Stockholm: 18.30 t——. Sobald-Mitten. 19.30 Chorge-
sang. 20.3-0 —k—..Vi-o«l«.»in-. nnd K·lmtxierlnusik. 22.15 » Eu-
ropa tanizh 23".15 --—· Orchester-Konzert.

«Prag: 12.·05·«— Leichste Musik. 513.00 - Scham-lat-
ten. -14».00 Konkzerty 1930 —«— Schallplattenj SOLO-——-
Bnnte Sendung. » «2-«2:0«0 «- JmVolckstonp 2345 - Schall-
plkxtstenzxsz . . . «.

». Bndapestt .—1.»8;:-G0 ·-—«JT(;c»1»1z-1nn«sik. 19.30 -. llntc·rh.al-
- 21100 —"S«cha»«llplatt-en. 2·2.30 ——» Zigeuner-
musik. 24.10 "-—— Tätig. ··

« TJY «

«

, Mitte-Ewige« i
i " Die litcinifche Gesandtschaftskanzlei «

wird morgen, den« 29. Juni anläßlich eines katholi-
fchen Feiertcrges geschlossen sein.

Zwei Werst von hier, auf dem Beigut Järwajögh ste-
hen unsere beiden« anderen M.-G-·es mit Gloy und
Försten Gleich« nachunserer Ankunft haben wir— eine
Telephonleitung dorthin gezogen und stehen in stän-
diger Verbindung. « » « « l

«« Einer der hier steh-enden Kavalleristen ist Otto
v. Rennenkampfß der älteste Sohn des« Besitzers von
Borckholm. JniLaufekddessTages reitet ermehreremal
dorthin, unisdie letzten Anordnungen zu treffen. Bei
sinkender Dämmerung reiten 40 rote Reiter in Vorkl-
holm ein. Deutlich hsörtman dort die Hunde« bellenJ
lautes Sprechen und Rufen . . .

- « «« · « ":«"Äs .

Der Tag-schleppte sich« endlos dahin. Jetzt ist es
endlich Nacht geworden. -Am Abend bekam YPaul
Thomson den» Befehl, mit— dem 3. M.-G. die Buschwäckk
terei Orroweski zu beziehen. Doch bei näherer Besiich-
tigung erweist es sich, daß dieser Ort gar kein Schuß-
feld bietet und— für ein schweres M.-G. eine viel ««zu
gefährliche Position darstellt. Ganz unbemerkt kann
man dort im Walde völlig umgangen werden. Der
Befehl wird abgeändert, nach Orroweski geht eine
Jnfanterieskeldwache von 4- Mann mit. Pferd ,u«nd
Schlitten. - « . - «

Abgesehen von der bleiernen Müdigkeit, lastet auf
uns allen eine ungeinütliche Stimmung. Nervosität
und unbezwingbare innere Unruhe. Alle sind wir rich-
tigdeprimiert »und durch die geringe Aussicht, Heimat
und Gut verteidigen zu können, mutlos und. nieder-
gedrückt. » , - " «

Langsam kriechen die Stunden dahin. Sitzt man
in der iiberheizten und til-erfüllten, engen Bauern-
stube, so sehnstiman sich« hinaus auf Posten. Steht man
draußen, in Wind und Frost eine Stunde und noch
eine, so wiinfcht man sich in die warme Stube, irgend-
wie wird man dort vielleichst einige Minuten schlum-
mern können. - Aberdann hockt man irgendwie am
Tifch, im Pelz und voller Alarmbereitschaft und« jappt
nach—Luft. Ein· Lichtstuntpf nach dem anderen auf dem
Tisch brennt zu En.de.·sz——·.Unser Telephon surrt un-
aufhörlicl). Nachrichten »und Meldungen laufen ein.
Immer wieder wird man alarmiert, werden die« Ner-
ven aufgepeitscht -—j— Die« Führer gehen ständig hin-aus, beobachten, horchenszkontrollieren die Posten und
fragen diese nachihren Wahrnehmungen. Kasvallerfik
tjatrouillen kommen an usnd reiten fort. Viel» zu viel
Unruhe, ums! schlafen zu« können. Ein Säugling
plärrt «) ununterbrochen, andere Kinder weinen nnd

»F i. v. w.

Kontmmkisten gireifen Tagungsiteilnehmer an
Paris, 27. Juni. Am Sonntag fand in Montpel-

lier dieFeier des zweiten Jahrestages der Gründung
der französischen Volskspartei Jacq u e s Do ri ot
statt. Doriot hatte vor zahlreichen Znhörern gespro-
chen. ·

Nach Schluß der Kundgebung wurden in Cachan
und« in Linas zwei Autobusse, die Teilnehmer dieser
Gedenkseier nachhause brachten, von kommunistischen
Rowdsies angegriffen. Die Kosmmunistesn .übersch-I"ltte-
ten die Autos mit einem Hagel von Pflasteri
steinen, wodurch die Fenstersclseiben in Scherben
gingen. Die Fashrzeuglkenker zgaben . jedoch kaltblüstig
Vollgas und. verhüteten soweitere Gewalttätigkeitem -
Einige« Frauen in den Kraftwagen wurden jedoch ohn-
mächtig und mehrere Kinder erlitten Schreikrämpfe
Jn Bagneux wurde ebenfalls ein mit Anhängern Do-
riots besetzter Kraftwagsen von Kommunisten ange-
griffen und mit. Steinen bombardiert Hierbei wurden
zwei Frauen verletzt · - · » ·

· Paris, 28. Juni. Bei einer S-tadtratstva«hl, die am
Sonntag in Ehasrville stsattfansd, erhielten die K o m -

muni st e n 713 Stimmen, währen-d die Sozialdemo-
kraten nur 533 für sich verzeichnen konnten. ·

300-Jahrsecer im Staate Delaware
- Wsilmiitgton (Dclaware), 2.7. Juni. Der sch w e.-

dische Prinz Bertil Esüsbergab am Montag
Präsident Rosossevelt ein Erinnerumgismals -aus Gra-
nits zum Gedanken des 300-jäh«t·igien« Juxbiläums der
ersten schwedischen Ansiedlungs J: Vom. filn nl ä n di·
schen Außenminister Holfti erhielt Prä-
sident» Roosevelt eine. Erinnerungsmedaille aus Anlaß
des 300jährigen Jusbiläums der ersten finnischen An-
sisedslung in Amerika. - » c — « » · -

ludenzug nach Palaftnta
dungen hat-der jüdische Rechtsanwalt Rippel beschlos-sen, Anf a n g August » einen Judenmarsch nach
Palästina zu organisieren, der; ihm im vorigen Jahr
nicht -- geglückt ist. »Rippel sz"hofft, daß am Marsch
10.0"00 Juden im· Alter von 19 ——-535
J ahr e n te ilneh m e sn werden, die beschlossen
haben, die Müh-Tale und Entbehrungen des 3 Pionate
langen Marsches auf sich zunehmen. Der Judenzug
soll zur» Propagierung der zion-isti-
sch en Jsd ee n di e n en. Rechtsanwalt Rippel hat
sich mit der Bitte umDurchmarschserlaubnis an Polen
und die anderen Staaten, die auf seinem Wege-liegen,
gewandt. ’

winseln. Auch die örtlichen Einwohner kommen nicht
zur Ruhe. Dann und wann kommt· einer vom Walde
her mit Berichte. Jetzt sind in Borckholm schon 600
Bolschewiken Unsere Stellung hier wird immer
dummer. ··

· - · —-

· " Jch stehewieder auf Posten. Unten am Wind«
rnoton Es ist sehr dunkel und sehr kalt. Der heftige
Wind treibt niächtige lockereWolkengebiilde durch die
Sternenkupspel der Nacht. Rechts von— mir, an d·er Bad-
stubey bewegt fich der-andere Posten. Links, auf einer
Llnhöshe im Felde, steht silhouettenarstigkseineni ehernen
Reiterstandbilde gleichx der Kavalleriepostetn Nicht weit
vor uns liegt der große fchwarze Wald. Dahinter sind
die Roten in gewaltiger Übermacht Esist aber ganz
still. Nur hinter mir das unregelmäßige, hastige
Surren des Windmotors.. Dann. und wann kreifcht
die Wetterfahne leise. · « -

Krieg
. . . Krieg . . . Alsoso ist es. Aber es

ist sein anderer Krieg, als ich ihn mir vorgestellh unser
Krieg, um unsere Heimat ..

." . s » « «
P « . .

. - Am U. Dezember 1918.
« 9 Uhr morgens. —Jm Walde bei Orroweski fallen

Schüfse Paul Thomson steht- am Telephon und mel-
det nach Järjvajögi. Jch stehe vor des! offenen Tür und
berichte Paul, was ich höre und sehe. Wieder Schüsse
Jetzt jagt vom Wsailsde hier ein« Schlitten auf uns zu. Aber
nicht vier, sondern nur zwei »Mann find darauf. Wo
find die anderen? Der Schlitten hält. Eine Patrouille
der Roten war auf unsere Feldwache gestoßen, wäh-
rend zwei Mann im Walde waren. Beiderseits wurde
gefeuertz da ertönten auch in Richtung unseres Postens
Schüfse und ein Schrei. Da die Roten sich dem Schlit-
ten genähert hatten und schossen, mußten die zwei
davonfahren, ohne die Möglichkeit zu«haben, sich um
die Kameraden zu bekümmerm » · « ,

Unsere Abzugstraße ist also f»b·edroht. Gloy gibt
aus Järwajögi Befehl zum Abbauenj. Alles geht schnell
vonstatten. Die Kavalleristem wie auch unser Jnfan-
terieschlitten bleiben noch etwas; hier zurück, in der
Hoffnung, die beiden Perlorenen möchten doch noch
nachkommen. » .« - » « »

»» Wir fahren ungefähr zwei Werst inden Wald hin-
ein und machen hier halt. Um »auf der geradenStraße
nicht von weitem gesehen zu werden, fahren wir unsere
Schlitten in eine Schneise, ich werde auf. der Land-
straße auf Posten gestellt. Nach kurzer Zeit taucht unser
Jnfanterie-Schlitten auf, in einiger-Entfernung hinter
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« - Der Jnstru.ktor, der auch auf die Straße
getreten i«st - bekommt einen gewaltigen Schreckt
er« hat unsere Reiterpatrsouille vergessen und
hältsie jetzt für unseren Schlitten verfolgendesßolsche-
wikenl Zudem geht bei— einem der herannahenden
Jnfanteristeji noch versehentlich das Gewehr-los! Hal-
lensd rollt der Schuß» durch die Wälder, und der ängst-
liche GeWelJrfÜlJrer gibt panischsen Befehl-zur Abfahrtl
An Gelächter und Spott» fehlt es nicht! (Es ist dies
das letzteDebut des Jnstruktors der einige Tage dar-
auf in die Etappe iibergeführt wurde und bald darauf
das Baltenregiment ganz verließ).

" Unsere Truppe hat Befehl bekommen, die ganze
Borckholmsche Linie aufzugeben und sich bis vosr Ampel
(Linie Tat-s) zurückzuziehen. «

-- -Der Tag ist heiter und freundlichy Die Stimmung
etwas besser. Wir fahren stundenlang bei ziemlich gu-
ter Schlittenbahn westwärts. Wir kommen durch das
großeDorf Naistewäljm woder Stab diese Nacht ver-
bracht hat. Wir passieren die Eisenbahn in der Gegend
von Tamsal uinid find balld im Kreise Feinden.
. Der Oberst mitfeinem Stabe, den beiden Kaval-

leriezügen und- MAY-Zug Holft kommen uns mit er-
staunten und freudigen. Gesichtern entgegen. Es hatte
sich das Geriicht verbreitet, wir seien in Wistla völlig
umgangen wordenund alle gefangen oder umgekom-
men. So kehrt denn. der Kreuzzug der uns heraus-
hauen wollte, mit uns wieder um, und wir müssen
ihnen erklären, daß wir noch rechtzeitig aus der Umge-
hung haben schlüpfen können! Kurz vor Nimm—-
küllss treffen wir mit fast allen Teilen unserer Truppe
zusammen. Es wird ein stattlich langer Zug. -—; Und
immer weiter geht es nach Westen. unheimlich weit.
Und doch freuen wir uns heute über jede Werst, die sich
zwischen uns und den Feind schiebt: heute ist doch Weih-
nachtsabend! Und an den wollen wir doch irgendwie
ungestört denken, irgendwie, und sei es noch so primi-
txiv, feiern. . . . Jm Grunde des Herzens verwünscht
aber doch ein jeder diesen Weihnachtsabend -am lieb-
sten möchte man ihn) doch ganz ignorieren -nur
schlafen! Schlafen können!

si-

. . Weihnachten 1918.
Der Stab steht asuf dem Gute Sonst-m. Der größte

Teil der Maschinen-Gewehre, die Jnfanterie und die
Kavalleristen im langgestreckten Dorfe Reinefeih mit
FelkdwachetiittNöckmvkiillmrdKoik.—Wqikstjist-w

keine. Posten zu stellen. ——« Da sollte man. sich eigentlich
schnell hinhauen und schlafen! Aber man ist so
traditionsg·ebund-en.—— es ist eben Weihnachten . . .

Jch habe mir einige Eier besorgt und ein Stückchen
Speck. Erri hat von der Bauern-Wirtin einen geschlach-
teten Hahn gekauft, Leo Treumanm Erri. Paul und ich
haben ein. Konsortium gebildet. Jetzt schmort es appe-
titlich auf» dem Herde. Für— zwei M.-G.-Mannschaften
haben wirje eine Flasche Schnaps (Brennereifusell)
bekommen. s . ·

« Am Nachmittag werden die Gewehre gereinigt. An
Schslittenund Geschisrren ist einiges auszusbessern Da-
zwischen treten- wir besorgt vor die« Tür und horchen
nach dem unheimlichen Lärm im Norden. Da donnern
ununterbrochen die Geschütze von da her tönt heftiges
Feuer. Da wehren sich die tapferen estnischen Panzers
züge gegen den gewaltig anriiickenden Feind.

- Es dämmert früh und ist bald völlig dunkel. Paul,unser Zugfiihreiy liegt der Länge nach vor dem Ofen
»auf dem» Fußboden -und schläft. Die vielen völlig
schlaflosen Nächte und die ganze Nervenanspannung
derletzten Tage, die ganzeSchtvere der Verantwors
hing, haben ihn ganz erschöpft. v g

· Der Braten ist fertig. Wir wollen uns gerade-an
den Tisch setzen, und Erri bemüht sich, seinen Bruder
zu Werken, wie ein Kamerazd vom ander-en Bauernhof
hereinkommt und uns auffordert, hinüberzukommem
etwas Weihnachtslieder zu singen. Nur wenige ent-
schließen sich. Ich geh aber mit. Auch Leo Tr-eumann.

» Jn einer größeren Bauernstube steht in der Ecke,
auf einetnTischcksen der- abgehackte Wipfel einer gro-
ßen- Fichte mit vielen prächtigen Tannenzapfen daran.
Fünf dicke Lichtstümpfe sind an den« Zweigen befestigt
undverbreiten im Zimmer einen düsteren und doch
irgendwie festlichen Glanz. An den Wänden sitzen still
und andächtig einige 40 Mann. Man hört kaum ein
Wort. Alle blicken sinnend in die Flämmchen; eines
jeden Gedanken sind irgendwo weit-weit von hier. Die
Gedanken« suchen frühere, ganz andere Weihnachts-
abende . . . Wird es je wieder eine Friedenszeit geben?
Familienglüch Ruhe, Sicherheit? Wir haben fünf
lange Kriegsjahre hinter uns. Und unsere- Heimat,
mit allem, was uns lieb und teuer ist, darin, scheint
jetzt-unaufhaltsam, einem furchtbaren Schicksal entge-
genzusteuerns . . ,

- Wo suchen unsere Gedanken
heute abend unsere Liebsten Hund Nächsten? Teils in
Revah zersorgt und aufgeregt, teils in Dorpah Narva
und Wesenberg wo die Bolschewiken nun schon mit

Flucht vor -dem schon einmal erlebten Grauen -.- ins
Ausland, " einer fremden, ungewissen Zukunft ent-
gegen . .

." · «

Leo Treumann stimmt mit schöner, fester Stimme
das Lied an, das wohl allen von uns die Tränen in
die Augen treibt und alles fällt tiefernst ein: »Stille
Nacht, heilige Nacht. . ·.« - Jch steh an die Wand ge-
lehnt und seh mir all diese Menschen an, mit-denen ich
dieses Groß-e zusammen erleben darf. Aus einer dunk-
len Ecke h-öre ich ein halklsoses Schtluchzm mid es fällt
mir schwer, meine Ruhe zu beut-ahnen. Die Nerven
halten kaum niehr stand. - - «

Bevor der dritte Vers zu Ende gesungen ist, sind die
meisten Köpfe auf die Brust gesunken, mehr als die
Hälfte der Lesute schläft. . »

.; Da wird plötzlich die Tür ausgerissen. Zwei kalte,
verstühmte Kameraden treten Jnfanteristen Sie
blinzeln etroas befangen auf den Lichterbauny dann
treten sie auf Gloh zu und melden: Kapitän Kügler
läßt sagen, foebenbrinrgen Meldereiter- aus Nömmküll
die Naschrichst daß die Roten uns hart auf den Fersen
sind und— woshl noch diese Nacht Nömmküll und Koik an-
gsreifen werden. Also dringend-e Alarmsbereitschaft und
verstärkte Posten. Die Kavallerie hat mehrere Pa-
trouillen ausgesanidt -

Die beiden sind gegangen. Jetzt haben auch sie
heute einen Weishnaichtssbaum gesehen. Einige der
Schslafenden haben geblinzelt und sind dann, oshne sieh
stören zu lassen, mit einem tiefen Seuzer wieder zu-
sasnnnengesuncken Man hört ihre schwereii Atemzüge
-——— »O du fröhlichse« wird noch angestimmt, aber es
sind nur noch wenige Sänger. Die schöne Stisnnnung
ist» auch dahin. Gloy gibt seine Anweisungen und
Befehle untd wir schsleicheii uns heraus und kehren heim.
- Krieg . . .-Krieg . . . Jch kämpfe mich durch das är-
ger werdende Schneetreiben zurück in unser« Gesinde.
Doch wie ich in unsere helle, warme Stube trete, ist
alle Trübsal fortgesbslasent auf meinem Schlafplatz
liegt ein großer Packen -- von Hause! Mit Rührung
pack-e iich aus. Jch habe ja in Awandus Euchstäbslich
alles verloren und besitze nicht mehr, als ich am
habe. Zu Hause wissen sie zwar noch nichts
Und doch finde-ich einen wollenen Shajvh Strumpfd
Handschuh Seife, zu Hause gemachte Schmantbonbons
und Pfefferkuchen und Schsodolade von Stande! Kind
viele lieb-e Briefe (Fortsetzung folgt)

Was act« iiie 111-aged Kexzieumgsk
. DnD. Berlin, den 25. Juni 1938.

Obwohl jetzt zum ersten Mal insgesamt s ieb en
inister d-er tschechoslowakischen Regierung mit

den fünf Verhandlungssührern der Sudetendeutschen
Partei zusaniiniengekoninien sind, um über— die Rege-
lung der Nationalitätenfragse zu verhandeln; kann
man auf Grund »von Nach-richten, die hier aus Pr-a-g
vorliegen, kaum sagen, daß praktisch ein Fortsschritt er-
zielt worden sei. . Die Susdetendeutsche Partei hat bis·
her das Nationalitätenstatixh dessen Verösfentlichung
die Regierung seit Monaten sporadisch ankündigt, ncsch
nicht zu Gesicht bekommen, weiß also noch nicht, was
die Regierung will, und andererseits hat man sich
über Einzelheiten noch immer nicht unterhalten.

- Wenn man überhaupt von einem Fortschritt in
den Verhandlungen sprechen kann, dann wäre allen«
falls auf einen gewissen stimmungsmäßigen
Um sch w ung innerhalb . der Prager Regierungs-
koalition hinzuweisen, der allerdings im Grunde auch
nichts anderes darstellt als eine Erkenntnis, zu der fiel)
einige.Regierungsmitgiieder bisher nicht verstehen
wollten. Der klerikale Piinister Schramek und der
tschechisefsmationalsozialistische Unterrichtsminister
Franke sind es vor allemg gewesen, die Segen die Ver-
lsandlungsfiihrung des Ministerpräsidenten Dr. Hodza
aufs schärfste opponiert und ihre Zustimmung so un-
gefähr zu jeder grundsätzlichen Zusicherung abgelehnt
haben, zu der Hodza bereit war. Jnfolge dieser Jn-
transigenz stand die tschechoslowakische Regierung in
den letzten Wochen mehr als einmal vor einer Krise-
die schließlich nur dadurch behoben werden konnte, daß
Präsident Benesch sich einschaltete. Mit: sowohl wie
Minister-Präsident Hodza war offenbar in den Gesprä-
chen vor allem mit dem englischen, aber auchfranzösii
schen Gesandten in Prag allmählich klar geworden,
das; nach Auffassung der Westmächte vornehmlich
Englands, die. seit zwanzig Jahren ungelöste grund-
sätzliche Frage der— Nationalität-en in der Tschechoslos
wakei nicht durch parteipolitische oder taktische
gungsen neuerdings einer dauerhaften und wirklich
alle Teile befriedigenden Regelung entzogen werden
könnte. Alle Anzeichen sprechen dafür, daß angesichts
dessen Bensesch und Hzdza sich gesagt haben, daß sie
den Nationalitäten weiter entgegenkommen müßten;
als: sie selbst ursprünglich beabsichtigt hatten. Gleich-
Ezeitig lief; die Partei Hodzas, die tschechischen Agra-riet,

(Von usnserem Korrefpomidentetd
das Bedürfnis erkennen, zur Sicherung der Stellung
des Ministerpräfidenten auch die opponierenden Mini-
ster dergestalt mit an der Verantwortung für die Ver-
Handlungen mit den Nationalitäten zu beteiligen, daß
diese unniittelbar in die Verhandlungen mit einge-
schaltet wurden. So ergab sich- die Aussprache vöm
Donnerstag.

Aber von der Erkenntnis der Zwangslage bis zur
Konsequenz aus dieser Erkenntnis durch die Prager
Regierung scheint, wie man leider annehmen muß,
doch noch» ein ziemlich weiter Weg zu sein. Auf sude-
tendeutscher Seite jedenfalls besteht, wie man hört-
der Eindruck, daß stschechischerseits wieder eine erheb-
liche Verzögerungstaktik einsetzh beispiels-
weise indem die Regelung der Sprachenfrage aus der
Gesaintregelung plötzlich heraus-gelöst wurde. Es kann
der Eindruck nicht von der Hand gewiesen werden, als
beabsichtige die« Regierung, sich durch Dekretierung
eines Sprachengesetzies ein Alibi für ihren guten Wil-
len zu verschaffen und einen propagandiftisscheji
Schleier vor, die Tatsache zu legen, daß die anderen
Fragen weiter hinaus-gezogen werden. Außenminister
Dr. Krofta hat ja dieser Tage bereits vor der Aus-
landspresse gesagt, wenn das Ausland in Prag auf
Beschleunigung dränge, dann müsse man antworten:
So leicht seien« die Fragen nicht zu lösen, wie man
sich das. mancherorts denken, möge. Da im übrigen
die gesamte Presse in der Tschechsoflowakei bei Strafe
der Beschlagnahme lediglich anhand der knappen amt-
lichen Nachrichten kommsentieren darf, bleibt für die
Offentlichlikeit nur übrig, »die begreiflicherweise opti-
mistische Ausdeutung der Lage durch die Regierung,
wonach in Prag alles im besten Fluß sei. Das läßt
sich« freilich bei objektiver Betrachtung der Verhältnisse
nicht gut sagen. Vielmehr kann nur wiederholt wer-
den, was eingangs gesagt: wurde: Man ist trotz vieler
Gespräche nicht weitergekommem und alles wartet des-
halb mit unverminderter Spannung auf die ersten
Anzeichen zur wirklichen Konkretisierung eines bisher
völlig nebelhaften Zustandes ·

« Kcrcsiädiest »Es-Semes-
Römskatholische Pecker-Palrls«kirche. Mittwoch, den

29g Juni: Festder Apostel Print-s« unid Paulus. Wene 20
im Saal: Inn 8 Uhr morg El. Messez um 10« Uhr Hochmut.

Baktiscäe Jota-Wisse
Wladimir Wernen 65 J» am 21. Juni. Alma Kel-

ler, 73 J» am 21. Juni, in Haapsalxn —- Emiilie Waldes:
geb. Freymanm M. Juni invßi-ga. Hersbert Lunis, 30
J., am 21. Juni in Ri«ga. - Oscar P-ernitz, 62 J., am U.
Juni in Riga - Adoslf Forstmanm 68 J., am W. Juni
in Riga Wassily Woronim 64 J., am U. Juni in
Riga -—— Josephine Jeanettse Rathe-Im, am 20. Juni. —-

Rudolf Pevtelsory am 19. Juni. ·- Artur MietenT 55 J»
am 18. Juni. —- Margot Schöwhavdt geb. Buchholz dem.
Mittels, 85 J» aim is. Juni in Paisde —· Paul Mauer,
68 J., am M. Juni« in Libau - Mathilde Svohns am W.
Juni in Rigcn Hans Georg von Boettichetz 4 J» atn
24. Juni in Lsigatne Justine Julie Rsoeselx 87, J., am
22. Mai in Candelaria (Brasilien). Adolf Wirt, am
W. Juni in Riga. -Jda Eshrlitlx 78 J» am 24. Juni. —-

Erwin Bernhard am 23. Juni'in Berlin. —— Veterinärarzi
Edmunzd Reinheit-di, 80 J» asm 28. Juni.

« Zeecscårcstmscäaa
»Ein gutes Bild enthält meist seslzr viele Bilder« -.

diese Tatsache weist N. Christoffel im Juni-Heft der
~Kunst« an der Hand zalgslreicher Aussschnitte berühmter
GetnälJde nach. Dieser« interessasnte Beitrag heißt »Das
Bild im Bilde«. i

F. Hellweg schsreilbt einen Aufsatz zu einigen Plastiken
von Richard Scheibe Derselbe Verfasser führt uns in die
Aussstellung Werner Pein-ers unsd Parasksertve Bereskine in
der— Preuszischesn Akadexnie der Künste in Berlin. Ferner
erzählt der mit der Ghrenurhxn-de auf der Pariser Welt-
ausstsellunsg ausgezeichnete Dresdner Maler Willv Kriegel
in«Wort und Bild von der ~Kleinen Welt am Wasser«.

« Auf »ein neues Bildnis von E. D. Friedrich macht W.
Schumann aufmerksam; edensso interessant für zden Kunst«
freund ist Dr. Hohoffs Stusdie »Delacroix unsd van GogsdC
Der Münchener Kunsstverein zeigte. ~Wiene-r Aquarelle«,
von denen »Die »Kuws»t« einige veröffendlichh »Das Lob
der Dinge«, wird, wenn man· die gemalten Erzählungen
von R. Seewcklld betrachtser zu einem Lob des Malo-s.
Franz-Leids. »Kellersti·lleben« schmückt einen Bericht Tiber
die große Jashresmxsstellung in Dann-over. «

Jm zweiten, der Raumkulwr gewidmeten, Teil fesseln
die Bildartikel iisber die ~Schwesdische Miibelktunst »der Gegen-
wart« unid die ~Deksorative Kunst in SchweidenE

Innern und Auszenccufnalzuten zeigen das wohwlich-esle-
gante Haus Kneer »in Ulm vmn Architeksten W. Plain»

« Schließlich wiirdigt M. Schilling die »Gärte·n in der
Landschiaftk Ein Nachrichtenteil schlieszt das neue Heft.

Veranttvovtlicher Schriftleitetn Axec be Vriel
Herausgeber: Dallitma Mriastussüiifui

sie die Ansehn: verwitwet-sich: E. VIII«
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A NAcHTIIIENsT DER APOTHEKEN
Von Dienstag auf Mittwoch -

Apsotheke Lehbept u. Schweidey RaøkaicpPlus U, TeL
431-65. A. Schnickexz Pcrldiski-Stt. c, Esel. 481-18.
W. Kuik, Liiwcrlai.a-Str. 34, Teil. 461-70. Mira-Apotheke»
Wiru-Sckr. 15, TeL 450-89.

Nömmm Stadckaepothekky Bärin-Straße 90j92.



EstländifcheDrucketei A.-G., «Tallinn, Rataskaetvn 10.
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lla::eko1·cl. Cienekulverxummlung
des Eva-up Vereins zu Million«

Montag. den 4. Juli ukn Ilzs Uhr nat-hin. im Selcretatiat der
St. Nikel-Kirche, Riiütli s.

Tsgesoktlttttttgs l. Vekäussetung von lmmobiliem
. s 2· Lastende Angelegenheiten,

- Dei· Vorstand.
Anmerkung. Die Generalversammlung ist unabhängig vonder

Zahl der erschienenen Mitglieder in jedem Fall
besehlussfähig.

· Erkahrener «

Siikobeamtek
. mit vieijähriger Praxis und l-a Referenzen

. sacht Anstellung. Oft. sub ~1938«
an d.- Exp. d. BL »

Monatsschrift für Tanzkultur ·

Berlin: SW. G, Belle-Alliancc-stk. 92.

Isldll litt' llllllsllcklscllcly
akustischen unt! gesell-
scllållllcllcll Ists-'s O O ·

hbotmementt I Jahr -RMk 12.-—, V: Jahr RML 6.-—,
W Jahr -- Rmk 3.-. Einxelhcit RMlr. 1.-

« " Mit Erlaubnis des Wirtschaftsmirtisters und im
Einvernehmen mit dem allestländischen Vet-

» · band der Musikalienhändler wird« in Tallinn
vom·l.———s. September eine « .

mit allen ins Fach " schlagenden Abteilungen
« - und Neuheiten veranstaltet. «

" » T Auskunft erteilt die A.-G. ~Näitus«, Tallinn,
· « Harju 43-. TeL 450·64.

Monats-Schrift sVoHksbaaöes ds- Doatsekktam
Y « - »Im Ausland - ».

·HoÅI-susge-bor·
Dr. Hei-Mann Ullknann " ; -

Mouatlich otu s« Heft Sau etwa 50 Seiten .
- »ich besitzen. pksis vkpktsxjshkh Mk. zso -

XII-abstuft - auf Wunsch kostet-los

VERLÄG GRJZNZE UND ÄUSLAND
" . BERLIN wso

Z« vermieten 2 sonnigc
« zusammenhängendd

H OllllllMll. ZllWl
Telephon Im Hause. Ptoissolck.
mode-U. Apis. sub ..2· »Im Oe

Exxx d. St·

Z ZIIMIMIISIIIIUIUIIIS
wohl. We! ohne)

mit Beheizung und Beleuchtung
nnd - Benutzung de! Köche
werdet! vctmiotets Z« sehe«
von 12 Uhr akr Jakobs-di »s4,
W. 7 fin der Nähe: von Kadriorgp

Teile meiner geehrten Kundschajt mit, dass sich meine .
Schreibwaren-l-landlung. ab 1. Juli d. J. in neuen Räumen

Für das bisher erwiesene Vertrauen dankt und auf
weiteren» Zuspruch hofft die Firma « «

Ver-seist
bis zum 11.Ju1l

M. E. FIIZISIL
. Innere Krankheiten.

Lemhitu 8. Tal. 458-17.

Zahn-itzt

Illllklslllflklll
V« Tat-ja. 9, W. 5

Gegenüber der stadtapothekex
Tal. 447-89.

Empfang von 10—2 und 4-7.

erteilt etiahrene Lehrerin und
bereitet zum Examen vor. Bös-
rensi 2—6. Zu« Hause 10—11
und 5—6 Uhr. TeL 458-04.

Zu verkaufen

lllltlckllltlek
500 ein«. Mocl. 1936Y 14.000
Klio. vollständig. überholt.
Zu besehen in des« Gange der
Firma» J. c. Koch. Veue 12.
Ver-handeln daselbst von

15—-17 Uhr.

Kaufe alte

vskxe Izu. I—9. 11. Stock.

cis-acht am junge: Manche«
an den Strand zur Beaufsich-
tigung zwcicr Kindes-r von 7
und 8 Jahren. im Juli und
August. Angabe-te an A· Sttöhtm

Kloogk kauplus Danilokt

lllllllilt ielllliiikll
für ein mittleres industrielles
Unternehmen gesucht« Per-
kekto Kenntnis der estnisehen
Sprache in Wort und Schrift
Bedingung· Ofketten sub .Kkakt«

an die By. d. El. erbeten.

« Cesacht

2——4- Zimmer— wohn-111
für älter. Ehepaar im Zentrum
per Juli oder später. Angebote
an die END. d. 81. unter

- ..Zentrum«.
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